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Wringmaschinen und Waschmangen.
Hanfschläuche, roh und gummiert, Gummi-Matten und -Läufer, Asbestplatten, -Ringe,-Schnüre etc.,

Wasserstandsgläser, Schmierbüchsen und Selbstöler, Dampfhahnenfett, Adhäsionsfett.

chrauben-jjlaschenziige
mit Patent-Drucklager

von B, Becker in Berlin,

Schnell - Flaschenzüge

Bifferentiat-
Flaschenzüge
Weston's und Moore's Patent

Sicherheits-Winden

Laufkatzen
—o—

Sämtliche technische

Caoutchouc- und

Guttapercha-Artikel.

TELEPHON

8, Helfe & il It6*1
Treibriemen aus Leder, Caout-

M —— cliouc, Ilalata etc.

Cole's Patent-

„Coronet"-

Treibriemen

Geiieral-Vertretung

für die Schweiz.

Bremsklötze, Bindfaden, Schmieröle, Consistentes Maschinenfett.

Wasserdichte Wagendecken und Pferdedecken.

Gediegenes Festgesehenk für die Jugend
verschiedenen Alters, auch für Flachornamente,
Muster- und Kartenzeichnen geeignet :

Flüssige

Iliitiir-Iirlii 3

10 Flacons in eleganter Schachtel mit Doppelpinsel und 7
Malblättern.

Preis, bei uns in St. Gallen abgeholt Fr. 3. 50
Preis, franco in der ganzen Schweiz (incl. Verpackung) Fr. 4. —
oder mit sämtlichen Wlal-Vorlagen, schwarz Fr. 4. 45

ZurEntwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie
zur Erleicliterung und Ermunterung in der'Handbabung des Pinsels

offeriren wir den Käufern unserer flüssigen Illuminir-Farben
eine speciell hiefür angefertigte prächtige Kollektion stilgerechte

SÊa!-Wer(a£en
Serie I: Geometr. Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, III u.IY : Blätter u. Blumen, gezeichnet von Gertr. Häuser,
unterLeitung von J. Stauffacher am Gewerbemuseum St. Gallen.

Preis der Mal -Vorlagen, schwarz per Serie à 1 Blatt 15 Cts.

angefangen 30

Briinnscliweiler & Cie., St. Gallen
i

Nachfolger v. Brunnschweiler Sohn

Tinten= und Farben=Fabrik
7 St. Mag-nihalden 7.

il

^)prüd§e 6er ^weisl§exi
*—

(Erringe bie ©ebulb unb cSefdjicflief??eit tu beinent Berufe, bann

fonitnt bie Hebung nod; ba3U unb fie iff bie ©rojjmeifterin.

©efetl bid; einem Beff'reu 31t,

Da§ mit itjm betue beff'reu Kräfte ringen.
IDer felbft uidjt meitcr ift als bu,
Her faun bid; and) nicf;t tueiter bringen.

Bift bu feitt Sridpt, fo maetje bidj tneitigftens als Seudjte nütjlidp

IDas leidjt erawbeu, fdpeint uidjt teuer
ÎDas fatter tnarb, ift boppeit euer.

*
Die (Erfahrungen anberer faunft bu t»ol][ benutjen, aber bes Stehens

Sdjttle bleibt bir triebt erfpart.
«

Der grofje îîtann gei|t feiner §eit uoratts,
Der Kluge getjt mit ifjr auf allen IDegen,
Der 5d;Iattfopf beutet fte gehörig aus,
Der Dumtnfopf [teilt ftdj tip- entgegen.

Silbermünzen,
welche 111 der Schweiz Kurs haben :

1. Fünffrankenstücke: alle schweizerischen, französischen,
italienischen, belgischen und griechischen.

2. Zweifrankenstücke: alle schweizerischen von 1874 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen mit der Jahrzahl 1866

und seither, alle belgischen mit dem Bildnis Leopold II., alle

griechischen mit dem Bildnis Georg I.
3. Einfrankenstücke: alle schweizerischen von 1875 (stehende

Helvetia) und seither, alle französischen von 1866 und seither,
alle belgischen mit dem Bildnis Leopold II., alle griechischen
mit dem Bildnis Georg I.

4. Halbfrankenstücke: alle schweizerischen von 1875 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen von 1864 und seither,
alle belgischen mit dem Bildnis Leopold II., alle griechischen
mit dem Bildnis Georg I.

Alle andern hier nicht genannten Silbermünzen haben in der Schweiz

keinen Kurs und ist deren Annahme zu verweigern.

12

^VriaAiaascIiLaea unà M'NsiàLNNWU'GM.
fisnIsetlINuotlS, roll unà AUnimisrt, tZumrni-IVIattsn unà -llâutsr, /4sl>sstpisttsn, -l^inAS,-Lcbnürs etc.,

V/asssrstancts^!asor, Lcbmisrbllobssn unà Lsibstôisr, iDampfbsbnsnkstt, 4>àûàsionstôtt.

ehr3ck8ll^Ia§chMMg8
mit kotent-llrucillsger

von lil. Lecker ill Lerlill.

Làkìl - ?l58eIiMM^

viàreuàl-
?lÄ8l)IlSVXÜ^e
iseztmà mil lloore's kàt

8ÌLdsâeit8-Wiliâen
I-Aukkat^eu

Lämtlioke tsekniscks

eâàììM- ma

kìlttàPI'lîà-Ii'ÂkI.

V^l_^^llOdl I. ì»?à K îà à«W
iMis-SZà^zEMSN ^ là. l!-»°ut-

R clloac, liîltlltêl etc..

Lll!k'8 ^lkNî-

keüttsl-VeslseiWg
list liie Zclimii.

öremsklöt^s. Lillààsll, Ledmisröls, Lousistsutss Uaseliillsulett.

VAWkMàik VsZMkâkll Mâ?!Mâkâôàkll.

dsàisAsnss kestxeselienli kür «lie.luZen«! ver-
sollisàsn.sir ckltsrs, anolr tür lklaoàornanisiltv,
iVIustsr- nnà Ivartsimsioànsn xssixnst«

I^IüssiM

IlWi»ir-?Ià

10 ?1ason8 in slsAantsr Lolraolrtsl mit Ooppslpinssl nnà 7 iVlal-
làâttsrn.

freis, bei uns in 8t. Ksllsn abgsliolt fr. 3.56
frsis, trance in cisr ganüen 8cli«eiT (inol. Vsi-paolcunx) fr. 4. —
oller mit sämtliclien lVIal-Vorlagen, seliwar^ fr. 4. 45

lZnrlÜntwiolrlnnK às8Loüvnlrsitssinnss inliorm nnàIsards, sowis
snr IllrlsiàtsrnnK nnà lilrmnntsrnnZ in àsr HanàbabnnK às8 ?in-
ssls otlsrirsn wir àsn Kànlsrn nnssrsr tlûssixsn Illnminir-llarbsn
sins spsvioll lristinr anKstortixts präolrtixs ILollslrtion slilgersekte

-W«/-^tZF'/^S»
3sris I« Usomstr. Ornainsnts, xssisiolmst von K. Ksdsê, ckroüitslrt.

„ II, III n.IV: Llättsr n. Llnmsn, Zs^sicirnst von (7e>Vr. 77»î«se»',

nntsrli.sitnnx von V. Krâ/^«o/îer am dswsrbsmnssnm 3t. dallsn.
frsis lier kklsl -Vorlagen, seliwar^ per Serie à Itktt 15 tlts.

angskangen Zit

LMIISetlVôîlM â à, 8t. kâllM
àcllloixer v. IZrullllsclrweiler Lodll

Linien- unâ Farbenfabrik
7 Lt. Ikla^nikaläen 7.

V

V>prüHe öer Mieisheik.
^—

Erringe die Geduld und Geschicklichkeit in deinem Berufe, dann
kommt die Uebung noch dazu und sie ist die Großmeisterin.

Gesell dich einein Bess'ren zu,

Daß mit ihm deine bess'ren Kräfte ringen.
Wer felbst nicht weiter ist als du,
Der kann dich auch nicht weiter bringen.

Bist du kein Licht, so mache dich wenigstens als Leuchte nützlich.

Was leicht erworben, scheint nicht teuer
Was sauer ward, ist doppelt euer.

Die Erfahrungen anderer kannst du wohl benutzen, aber des Lebens

Schule bleibt dir nicht erspart.

Der große Mann geht seiner Zeit voraus,
Der Kluge geht mit ihr auf allen Wegen,
Der Schlaukopf beutet sie gehörig aus,
Der Dummkopf stellt sich ihr entgegen.

Zilbermiàen,
wsloilas à àsr 8càwsÎ2 Kuns lasksra:

1. ?nnl1ranl<sn8ttiolrs: alls solrwsizisrisobsn, lraimösisolisn,
italisnisolrsn, dslxisoüsn nnà Zrisollisolisn.

2. ^wsilranlrsnstnolrs: alls 8oUwsmsri8cIl.sn von. 1874 (stslrsnàs
lZslvstia) nnà ssitlmr, alls traimösisolrsn mit àsr àaUr^alrl 1866

nncl ssitlrsr, alls lzslxisslrsn mit clsrn IZilànis lûsopolà II., alls
Krlsolrisolisn mit àsin IZilànis dsovA I.

3. lüinlranlrsnstnoksi alls solrwsiissrisLlisn von 1373 (stslrsnâs
lZslvstia) nnà ssitlasr, alls tranMsisolrsn von 1866 nnà ssitlrsr,
alls dsIZisoirsn mit àsm lZilànis li,sop>olà II., alls Arisoüisolrsn
mit àsm IZilânis (ilsovK I.

4. Halblranlrsnstiioks: alls solrwsi^srisolrsn von 1873 (stslrsnàs
Hslvstia) nnà ssitlrsr, alls tran^ösisolrsn von 1864 nnà ssitlrsr,
alls dsIZisolosn mit àsm ZZilànis lûsopolà II., alls Krisolrisolrsn
mit àsm IZilànis (4sovK I.
àiis sncisrn iiisr nickt genannten 8!Ibermünz«sn liaben in «isr 8c!iv«siA

keinen Kurs «mü ist «leren Ännslims ^u vsrv«sigsrn.
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Autotypie nach einer Photographie von Meisenbach Riffarth & Co.

Illustrationsdruck der Zollikofer'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

àtot^pie nacti einer pkotos'lÄpdie x^on Neisendnck I^iàrtd ôc

liinstratîonscli'uck à Z!oUiI<cà'scken Luckcliuclcerei in 8t^ QnIIen,



Wwxxxxxxxxxx)<xxxxxxxxxxxxxxxxx April xxxxxxxxxx
1. Samstag-

2. Sonntag (Ostersonntag)

3. Montag (Ostermontag)

4. Dienstag-

5. Mittwoch

6. Donnerstag-

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Sanistag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag

Reelle, billige Bezugsquelle

für

ty^iscbsfcffe, Brcicbsacbw <i/

Jldîdecbcî), ^§0Î01)î)C, Hölscb

MAX VIRTH'S

olksmaoazin
15 Speisergasse

Trauer- und

xh.
viy Halbfrauersfofte

Halb- und reinwollene

in
Courante und Nouveauté Genres.

o

Immer grosse und schöne Auswahl w

vi/ Fortwährend Eingang neuer Dessins,

FTualen in Basel und Zürich.

PepöTs in Bern und Luzern.
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Reelle, dilliZe Le^uAsquelle

kür

Wnscbswt'ke, Hrucî^snebey w

jHeW'âmyciMayâiiche?'
HMcisc^ey, Eotoyye, j^ôêscl)

SWA^NAWWSW5WMâAWM5M!MMZSâWMZZWM

^M'6
sI!l8liiZliâiin

ffgllkl'» IlNli

ûaldlrzuel'Ztà

kkald- unà ànxvollons

Lourante uuä Xouveautê - Leures.

Immer Zrv88k M 8àk àsvâkl >'/

^ MtvàkM vkimr VK88ÍI18.

'îi knsel unci /ürieli.

in kern unä kuxern.

30. Louut^A



Für Unpünktliche.

Im menschlichen Leben haben wir mit gar vielen
Unannehmlichkeiten zu kämpfen, die am besten durch den alten
Coupletrefrain: «Es ist gerade kein Unglück, aber 's ärgert ein'
doch!» charakterisiert werden, und wer vom Schicksale zum Pechvogel

auserlesen ist, der kann diesen Refrain zuweilen den ganzen
Tag singen, wenn es ihm überhaupt ums Singen ist. Ein einzelner
Bienenstich schadet nicht viel, aber ein Bienenschwarm vermag
ein Pferd zu töten ; so sind die vielen Nadelstiche, die ihm vom
Schicksale beschert sind, ärger als eine Krankheit. Selbst die
schöne, geschmackvolle Erfindung neuerer Zeit — möge dem

geistreichen Urheber derselben das wohlverdiente Denkmal nicht
vorenthalten bleiben — auf elegant gedruckten Plakaten, auf Tellern
und Biergläsern, auf von zarter Hand gestickten Schlummerrollen
oder Kissenschonern den gequälten Menschenkindern den weisesten
Satz moderner Philosophie: «Mensch, ärgere dich nicht!»
entgegenzuhalten, hilft spottwenig; im Gegenteil, es giebt nervöse
Menschenkinder, welche dann erst recht aus der Haut fahren
möchten. Warum sich besonders die Damen so viele Mühe geben,
diesen Satz in Seide, Wolle und Faden zu vervielfältigen, weiss

ich wirklich nicht; sie werden den Grund wolil am besten wissen.

Ueberhaupt gefallen mir diese Plakate. Da waren wir etwa
zwanzig Gäste jüngst zu einem sogenannten Pflichtessen —
Engrosabfütterung — geladen, einem alten Brauche zufolge. Der
Gastgeber, nebenbei gesagt, etwas geizig, war froh, wenn das Essen
überstanden war, wir Eingeladenen nicht minder. Die Weine
waren sauer; trotz der schönen Etiketten «Chateau Margaux»,
«Pomard» u.s.w. erkannten wir währschafte Landsleute und zwar
nicht einmal von der lieblichsten Sorte ; das Essen war mittel-
mässig und knapp. Aber dafür prangten auf der schön gedeckten
Tafel auf fein versilberten Ständern vier elegante, rosenrote Zettel,
die uns verkündigten: «Es wird nicht genötigt!» Diese tröstliche
Zuversicht war uns allen «Balsam fürs zerrissene Herz» und gab
uns Kraft, auch diese Prüfung geduldig zu überstehen.

Aber, um auf vorbesprochene Plagen zurückzukommen, halte
ich die des Warten - Müssens entschieden für die schlimmste,
nervenaufregendste. In der guten alten Zeit, als es langsam
voranging, damit der österreichische Landsturm nachkommen
konnte, und Ruhe die erste Bürgerpflicht war, mochte es noch
angehen; aber heute, im Zeitalter der Eisenbahnen und des

Telephons wird es zur Qual; heute ist Time money!
Da komme ich vor einiger Zeit mit dem Frühzug in eine

Stadt, mit dem Abendzuge muss ich wieder fort und kann gerade
im Laufe des Tages meine Geschäfte erledigen. Schon am
Bahnhofe begegnet mir ein Jugendfreund, den ich seit

Jahren nicht gesehen, — grosse gegenseitige Freude!
«Wo kann man dich treffen; wir müssen doch ein

Stündchen verplaudern?» —
«Ich fahre mit dem Abendzuge wieder fort und habe

viel zu tun: kannst du von drei bis vier Uhr abkommen,
so könnten wir uns im ,Cafc National' treffen.»

«Sehr gern, ich will um drei dorthin kommen.»
«Aber bitte, recht pünktlich! Um vier Uhr muss ich

zu Herrn Soundso!»
«Mit dem Glockenschlage! Auf Wiedersehen »

«Leb' wohl!»

Um drei Uhr begebe ich mich ins ,Café National' in
bestmöglicher Stimmung, voll Freude, mit meinem lieben
Freunde eine angenehme Stunde zu verleben, setze mich
an ein Tischchen, wo ich beide Eingangstüren im Auge
behalte; durch eine dieser hohlen Gassen muss er kommen.

Ich bestelle ein Glas Bier, vorzüglicher Stoff, zünde
eine Cigarre an und lege die beste für meinen Freund
zurecht; er ist Kenner.

Da knarrt eine Tür, jetzt kommt er! Nein, er ist es

nicht, da geht die andere auf, wieder nichts — jetzt könnte
er aber kommen, es ist ein Viertel. Nach und nach werde
ich verstimmt, ich drehe den Kopf bald links, bald rechts,
wie der interessante Vogel, der daher den Namen «Wendehals»

hat, ich mustere alle Eintretenden umsonst, mein
Freund ist nicht dabei. Es schlägt halb, drei Viertel, meine

Cigarre fliegt in die Ecke, das Bier dünkt mich schal, meine
Nerven vibrieren, all mein Blut scheint mir im Kopfe herum-
zusausen und ich bin in einer Aufregung, die mir einen
kleinen Mord als angenehme Zerstreuung erscheinen lässt.

Da, fünf Minuten vor vier Uhr tritt er freundlich lächelnd
ein.

«Grüessi! Du hast wohl etwas gewartet!»
«Ja» — murre ich in verbissenem Zorn — «ein Stündchen

bloss. Jetzt leb' wohl, ich muss zu Herrn Soundso.»

«Ja, was fällt dir denn ein, was pressierst du, der wird
wohl warten können!»

«Nein, ich habe das Laster der Pünktlichkeit. Adieu!»
Und so gehe ich höchst geärgert von dannen.

Das war das gemütliche Stündchen.

?ür IlllMàtlielis.
Im msnscklicken Osbsn kaben wir mit gar vielen Onan-

nekmlickkeitsn ?u Kämpfen, clis am besten clurck eisn alten
Oouplstreiraiim «ills ist gerade kein Unglück, aber 's ärgert ein'
dock!» ckaraktsrisisrt werden, und ver vorn Lckicksals ?um Oeck-

vogsl auserlesen ist, cisr kann cüsssn Kelrain ?uweilsn cien gan?sn,
Oag singen, wenn es ikm übsrkaupt runs Linien ist, Oin einzelner
Oisnsnstick sckadet nicirt viel, aber ein IZiensnsckwarm vermag
sin lktercl ?u tüten; so sincl clis vielen Kadelsticks, clis ilrin vonr
Lckicksals bsscksrt sincl, ärger als eins Krankkeit, Leibst clis

selröns, gesckmackvolle Orkndung neuerer Oeit — möge clenr

gsistrsiclisn Orkeber derselben clas woklverdisnts Osnkmal nickt
vorsntlraltsn kleiden — auf elegant gedruckten Olakaten, aufOsllern
uncl Lierglässrn, auf vc>n ?artsr Oland gestickten Zcklumiuerrollsn
oder Kisssnsckonsrn clsn gequälten lVlsnscksnkindern clsn weisesten
Lat? moderner Okilosopkie: «Nsnsck, ärgere click nickt!» snt-
gegsnuukalten, kilft spottwsnig; im (fsgsnteil, es gisdt nervöse
Nenscksnkinder, wslcks dann erst reckt aus der Olaut lakren
muckten, IVaruin sick dssonclsrs die Oamsn so viele Nüke gsdsn,
diesen Lat? in Leide, IVolle und Oaden ?u vervielfältigen, weiss

ick wirklick nickt; sie werden den (frund wokl ain dssten wissen.

Oebsrkaupt gefallen mir diese Olakate, Oa waren wir etwa
Zwanzig (faste gingst ?u einem sogenannten kklicktessen — Kngros-
abkütterung — geladen, einsnr alten Lraucks ?ukolgs, Der (fast-
gsber, nsdsndsi gesagt, etwas geizig, war frok, wenn das Ksssn
üdsrstanden war, wir lZingsladsnsn nickt minder, Ois KVeins

waren sauer; trot? der sckünsn Ktikstten «Oliatsau lVIargaux»,
«Oamard» u.8.v. erkannten wir wäkrsckaits Oandsleuts und ?war
nickt sininal von der liebliclisten Lorts; clas Ksssn war mittel-
nrässig und knapp, Kbsr dafür prangten auf der sckön gsdeclctsn
Oakel auf kein versilberten Ltändern vier elegante, rosenrote Osttel,
die uns verkündigten! «Ks wird nickt genötigt!» Diese tröstlicke
Ouversickt war uns allen «Lakai» fürs Zerrissene Oler?» und gab
uns Kraft, auck diese Prüfung geduldig ?u üdsrstsken,

Kbsr, run auf vorbesprocksne Klagen ?urück?ukvmmsn, kalte
icli die des IVarten - Nüsssns sntscl>isdsn lur die scklimmste,
nervenaukregsndsts. In der guten alten Oeit, als es langsam
voranging, damit der österreickiscke Oandsturm naclikomnien
kannte, und Hubs die erste Kürgsrpflickt war, nrockts es nock
angeken; aber lisuts, im Ositalter der Kisenbaknen uncl des Oels-
pkons wird es ?ur (s)ual; keute ist Oime monsv!

Oa komme ick vor einiger Osit mit dem Krük/.ug in eins
Ltadt, mit dem Kbend?uge muss ick wieder fort und kann gerade

im Oaule des Oagss meine (fesckäkte erledigen, Lckon am
llZaknkofs begegnet mir sin Jugendfreund, den ick seit

Lakrsn nickt geseken, — grosse gegenseitige Kreuds!
Wo lcann man dicli treffen; wir müssen dock sin

Ltündcken verplaudern?» —
«Ick lakre mit dem KbencOuge wieder fort und Iraks

viel ?u tun c kannst du von drei bis vier Okr abkommen,
so könnten wir uns im ,Oale KationaK treffen,»

«Lekr gern, icli will um drei dortkin kominen,»
«Ober bitte, reckt pünktlick! lim vier Olrr muss ick

?u Herrn Loundscr!»
«IVIit dem (flocksnscklage! >VuI VVisdsrssken! »

«I_.sk' wokl!»

Om drei Illrr begebe ick mick ins ,Oafe KationaK in
bestmöglicker Ltimmung, voll Kreuds, niit nreinem lieben
Krsunds eins angenekms Ltunds ?u verleben, sst?s mick
an sin Oisclrcken, wo ick beide Kingangstüren im Kugs
bekalte; durck sine dieser koklsn (fassen muss er kam-
inen. Ick bestelle sin (fias Hier, vomüglicker Ltotk, ?ünds
eins Lrgarrs an und lege die beste für meinen Krsund ?u-
reckt; er ist Kenner,

Oa knarrt eins Kür, jet?t kommt er! Kein, er ist es

nickt, da gekt die andere auf, wieder nickts — jetst könnte
er aber kommen, es ist sin Viertel, Kack uncl nack werde
ick verstimmt, ick dreks den Kopf bald links, bald rsckts,
wie der interessante Vogel, der dalier den Kamen Wende-
Kais» kat, ick mustere alle Kintretsnden umsonst, mein
lkreund ist irickt dccbei, Ks scklägt kalb, drei Viertel, meine

(figarrs fliegt in die Kcke, clas lZisr dünkt mick sckal, meine

Ksrvsn vibrieren, all insin Illut sckeint mir im Kopfs kerum-
?usaussn und ick bin in einer Kutrsgung, die mir einen
kleinen Nord als angenekms Zerstreuung erscksinen lässt,

Oa, fünf Ninutsn vor vier Okr tritt er kreuiidlick läckelnd
sin,

«(früsssi! Ou liast wokl etwas gewartet!»
«sa» — murre ick in verbissenem Torn — «sin Ltünd-

eben bloss, sst?t leb' wokl, ick muss ?u Herrn Loundso,»

«sa, was fällt dir denn sin, was pressierst du, der wird
wokl warten können!»

«Kein, ick kabs das Oastsr der Oünktlickkeit, Kdisu!»
Und so gebe ick köckst geärgert von clannen,

Oas war das gemütlicke Ltündcken,
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«So was kommt täglich hundertmal vor!» rufen meine Leser

aus, «zu was denn das erzählen?» — Schauderhaft genug, dass

es so häufig ist und der Tit. Stadtrat sollte eine empfindliche
Busse auf das Zuspätkommen und Wartenlassen legen, zum Wohle
der menschlichen Kultur und des Stadtsäckels.

Mir aber hatte diese verfehlte Stunde meinen guten Freund
Gaffmel aus Marseille in Erinnerung gebracht und eine Erzählung,
die ich ihm verdanke, und die ich meinen werten Lesern
mitteilen will ; vielleicht sind einige darunter, die sich schuldig fühlen,
in sich gehen und sich bessern. Und wenn mein Freund es liest,

um so besser, habeat sibi
Gaffmel war der echte Südfranzose, wie er leibt und lebt.

Ein langer, magerer Mann mit schwarzem Schnurr- und Knebelbart,

schwarzen, funkelnden Augen, immer in Bewegung, zischend,
sprühend, der reine Pulverteufel, über alles und alle zankend und
schimpfend und dabei doch im Grunde herzensgut und für seine

Freunde zu allem bereit. So muss sich Cervantes seinen Don
Quijote gedacht haben.

Seine Landsleute sind dafür bekannt, class sie wenig Geduld
zu verkaufen haben, er hatte aber gar keine auf Lager, und als

erren .* (taken
Versand nach der ganzen Schweiz

an Private.

Illustrierte Katatoge gratis und franko.

St. Gallen Telephon 335 ® Basel Telephon 1914.

"ÖlfT OiP CllP

Vi

fo.5i«StraS 34. SÄEli
A\a rkfa*?sse22.. *

®—w—®-

iclr eines Tages fünf Minuten zu spät ins Café kam, zu unserer
gewohnten abendlichen Piquetpartie, hielt er mir eine Strafpredigt,
wie solche ein Kapuziner nach mager ausgefallenem Bettelgang
— Kollekte heisst man es heute — nicht energischer hätte halten
können. Aber als er meine Reue sah, und ich zerknirscht Besserung

gelobte, schloss er mit dem Nachfolgenden:
«Der berühmte Dichter Méry, mein hochgeschätzter Landsmann,

hatte bei seinen vielen Talenten auch die Gabe der
anmutigen, geistvollen Plauderei, und wenn er in einer Gesellschaft
das Wort ergriff, so verstummten alle Privatgespräche, jeder
lauschte seiner Erzählung und die Zeit verging, man wusste nicht
wie. So ist es leicht begreiflich, class er ein gern gesehener und
geehrter Gast war, und er erhielt auch einmal eine Einladung
zum Mittagessen von einem hochgestellten Beamten. Als- er
pünktlich zur bestimmten Stunde, wie es von einem Dichter,
Franzosen und Ehrenmann gar nicht anders zu erwarten ist, sich

einstellte, fand er im Salon schon eine grössere Gesellschaft
versammelt, allein es vergingen noch mehrere Minuten, und es wurden
noch keine Anstalten getroffen, sich in den Speisesaal zu begeben,
— um den eigentlichen Zweck der Zusammenkunft, das Essen,

in Angriff zu nehmen

Ist das Wartenmüssen im allgemeinen
eine schnöde, entsetzliche Sache, so ist das

Warten auf ein Essen mit leerem Magen der

Inbegriff aller Höllenqualen, und wenn es

eine gefährliche Sache sein soll, einem hungrigen

Löwen zu begegnen, so ist auch ein

hungriger Mensch gefährlich, und Méry merkte
bald aus den Gesprächen, dass man noch
auf den Minister Grafen X. warte, ohne den

man sich nicht zur Tafel setzen durfte.

Es ist eine alte Regel in dieser besten
aller Welten, dass man bei jeder Gelegenheit

über die Abwesenden loszieht und dies
ist der beste Beweis, wie höflich wir
Menschen sind; ins Gesicht Grobheiten sagen
ist unanständig und kann auch zu Streit
führen, da sich die meisten Leute für viel
besser halten, als sie von andern geschätzt
werden; aber hinterm Rücken kann man
seiner Zunge freien Lauf lassen. So ging es

auch hier; im Anfang war das, was man
sich von Sr. Excellenz erzählte, noch
gemütlich, aber mit jeder Minute, die man
warten musste, wurden die Zungen spitziger
und mischte sich mehr Galle in die Milch
der frommen Denkungsart. Je knurriger die

Magen wurden, desto schärfer und pikanter
die Anekdoten.

Der Hausfrau wurde angst und bang,

wenn das so fortging, so war in kurzer Zeit
am Minister kein gutes Haar mehr und wenn
ihm alles hinterbracht wurde, was in ihrem
Salon über ihn gesprochen — in jeder
Gesellschaft giebt es ja Zwischenträger — so

konnte ihr Mann auf alles Mögliche gefasst

sein, nur nicht auf Dank und Anerkennung.
Ihr hilfesuchender Blick richtete sich auf

Méry, und dieser, der schon lange ihren
stillen Kummer beobachtet hatte, nickte ihr
freundlich zu.

«Auch ich, meine Damen und Herren,»
begann er, und tiefe Stille wurde ringsum,
als seine Stimme ertönte, «verabscheue das
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«Lo vas Icoinnrt täglicd lrundertnral vor!» rrrken ursine lessor

aus, «su vus denn das srsädlen?» — Lclraudsrdakt genug, dass

es so däukrg ist und der dit. Ltadtrat sollte sins snrpkrndlicds
Lusse auk drrs zkuspätdonrinen und Wartsnlasssn legen, sunr Wodle
der nrenscdlicdsn Xultur und des Ltadtsäcdels.

Mr aber datte disse vsrkedlte Ltuirde nrsinsn guten Lrsund
dakkrnel aus Marseille iu Lrinnsrung gebracdt und eins Lrziädlung,
dis icd ilnn verdande, und élis icd nrsinsn werten Lesern mit-
teilen will; visllsicdt sine! einige darunter, die sied scduldig küdlen,
in sied gsden und sied dessein. Ilnd venu insin Lreund es liest,

urn so dssser, dadsat sidi!
dakünsl war clsr scdts Lüdkransoss, vis er Isidt uncl lebt.

Lin langer, nragsrsr Mann nrit scdvar^snr Lclrnurr- und Knebel-
dart, scdwarsen, kundelnden Xugsn, iinrner in Bewegung, ^iscdsncl,

sprüdeird, der reine Bulvsrtsukel, üder alles uncl alle xandsnd uncl

scdinrpksnd uncl cladei cloelr inr drunde dsrzzsnsgut und kür seine

Brsunde zur allein bereit. Lo inuss sied dsrvantes seinen Don
(Zugots gedacdt dabsn.

Lerne Landslsuts sind dakür dsdannt, dass sie wenig deduld
?u verdanken lradsn, er datte adsr gar deine auk Lager, und als

me» «à jiàii
Ve»l! Nà às Mvtt Mà

an private.

ZIIuLtl'iettL Xatatoge gratis uM irMo.

8t. Kà333 Z Là làMidtM.

did

W
» » u» «»'

ied eines d'âges künk Minuten ?u spät ins Lake darn, ?u unserer
gsvodntsn adsndlicdsn Biczuetpartie, dielt sr rnir sins Ltrakprsdigt,
vis solcds ein Kapuziner nacd nragsr ausgskallsnsnr Bettslgang
— Xolledte deisst rnan es dents — nicdt ensrgiscdsr datte daltsn
dönnsn, Xbsr als sr ursine Lsue sad, und icd zrsrdnirscdt Bssss-

rung gelobte, scdloss sr rnit dsnr Xacdkolgendsn i

«Der dsrüdrnts Lrcdter Mer/, insin docdgsscdätater Lands-
rnann, datte der seinen vielen dalentsir aucd dis (dads der an-
rnutigen, geistvollen LIaudsrsi, und venn er in einer dssellscdakt
das Wort ergrikk, so vsrstunrrntsn alle Brivatgespräcds, ^'sdsr
lausclrts seiner LrXrdlung und die Lsit verging, rnan vussts niedt
vie. Lo ist ss lsicdt begrsiklicd, dass er sin gern gssedsnsr und
gssdrtsr dast var, und er srdislt aucd einnral eins Linladung
?urn Mittagessen von sinsrn docdgsstslltsn Beamten. XIs er
pündtlicd sur dsstiinintsn Ltunds, vie es von sinsrn Oicdtsr,
Lranziosen und Ldrsnnrairn gar nicdt anders zur erwarten ist, sicd

einstellte, kand er irn Lalon scdon eins grössere dssellscdakt vsr-
saiuinelt, allein ss vergingen nocd niedrere Minuten, und es wurden
nocd deine Xnstaltsn gstrokksn, sicd in den Lpsisssaal ?u begeben,
— urn den sigsntlicdsn Lvscd der Lusamnrsndunkt, das Lsssn,

in Xngrikk z:u nsdnrsn!

Ist das Wartsnnrüsssn inr allgsrnsinen
eins scdnöds, sntsst^licds Lacds, so ist das

Warten auk sin Lsssn nrit Issrsnr Magen der
Indegrikk aller LIöIIen<gualsn, und wenn es

eins gskädrlicds Lacde sein soll, sinsrn dung-
rügen Löwen zur begegnen, so ist aucd sin
dungriger Msnsclr gskädr licd, und M êr/ rnsrdts
bald aus den despräcdsn, dass rnan noclr
auk den Minister draken X. warte, odne den

rnan sicd nicdt ?ur Laksl setzen durkte.

Us ist eins alte Lsgel in dieser besten
aller Welten, dass rnan bei ^jsdsr dslsgsn-
deit über die Abwesenden loszusdt und dies
ist der beste Beweis, wie döklicd wir Men-
scdsn sind; ins dssicdt drobdeitsn sagen
ist unanständig und dann aucd zur Ltrsit
küdrsn, da sicd die rneistsn Leute kür viel
besser dalten, als sie von andern gsscdätzä

werden; aber dinternr Xücdsn dann rnan
seiner blunge kreisn Lauk lassen. Lo ging ss

aucd disr; inr Xnkang var das, was rnan
sicd von Lr. LxcsIIsn^ erzzädlts, nocd gs-
nrütlicd, aber nrit Wecker Minute, die nran
warten nrusste, wurden die Zungen spitziger
und nrisclrts sicd rnsdr dalle in die Milcd
der kroinnren Osndungsart. dnurrigsr die

Magen wurden, desto scdärksr und pidanter
die Xnsddotsn.

Der Mauskrau wurde angst und bang,

wenn das so kortging, so war in dürrer Leit
anr Ministsr dein gutes Haar rnsdr und wenn
ilrnr alles dintsrbracdt wurde, was in ilrrsnr
Lalon über idn gesprocdsn — in ^'sdsr de-
sellsclrakt giebt es ^'a Lwiscdsnträgsr — so

donirte idr Mann auk alles Möglicds gekasst

sein, nur nicdt auk Oand und Xnerdsnnung.
Idr dilkesucdsndsr Blicd ricdtete sicd auk

Mer/, und dieser, der scdon lange idrsn
stillen Xuinnrsr bsobacdtst datte, nicdts idr
krsundlicd zru.

«Xucd icd, nrsrns Oanren und Herren,»
begann er, und tisks Ltille wurde ringsuin,
als seine Ltirnnre ertönte, «verabscdeus das

16



1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

18. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

3. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Freitag
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Küchen - Einrichtungs - Magazin

/Mbert Bridler, 5t. Gallen
Kupferschmied und Flaschner.

|Çupler ~ Kochgeschirr In enormer Auswahl für Hotels und Private,

Beste Qualität Email-Geschirr für Gaskochherde.

Holzartikel und Blechwaren.

Backformen aller Art für Konditoren.
LAMPEN. Petrolkochapparate und Petrolheizöfen,

feine Artikel in flicket ••• Lackierte fälechwaren. JSpiritus-{(ochmaschinen etc.

Für Ausstattungs-Einkäufe extra Rabatt.

Jeden Freitag wird verzinnt; alle Tage repariert.

Bijouterie

Orfèvrerie
garjgggaaggagggaa

* *
6. Öogl Qüpgi

altrenommiertes Geschäft

7 Marktgasse STRUTH Marktgasse 7

empfiehlt sein reichhaltiges, bestassortiertes Lager
in den neuesten und feinsten G old- und Silber-
waaren, Brillantsclimuck: in geschmackvollster

und solidester Ausführung. — Grosse
Auswahl in Silberartikein und Bestecken

in Etui.
Der Einkauf aus den ersten Bezugsquellen ermöglichen

es mir, die billigsten Preise zu berechnen,

Reparaturen yon Schmuekgegenständen

^ werden prompt und hillig ausgeführt. ^
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Frühling.
Durch die wolkige Maiennacht
Geht ein leises Schallen,
Wie im Wald die Tropfen sacht

Auf die Blätter fallen.

Welch ein ahnungsreicher Duft
Quillt aus allen Bäumen!
Dunkel webt es in der Luft
Wie von Zukunftsträumen.

Da im Hauch, der auf mich sinkt,
Dehnt sich all' mein Wesen,
Und die müde Seele trinkt
Schauendes Genesen.

Müde Seele, hoffe nur!
Morgen kommt die Sonne,
Und du blüh'st mit Wald und Flur
Hell in Frühlingswonne. Oeibei.

»

Ajura CS.

Seid; tu at er: Ijaft Du fie bann ltod; ein

jiueites lïïal gefiijjt?

junger Sauer: Sein! (Seruijj nidjt,
£fod)u>iirbeu

Seid;tuater: Daun faun id; Did; nidjt
abfoloierett, Dummfopf!

*
(Ein (ßeijfjals fiigt einem Sriefe folgenbes

Postscriptum bei :

— - Sie tuerbeit eutfd;ulbigeu, baff id;
biefes Schreiben 511 franîiereu oergaff, aber es

befanb fid; bereits im Kaften, als id; barait
badjte.

£
£

# 0 # #•Âàr "\ÜL AsL

CL Sitter
ST. GALLEN

Speiseufasse 20, zum jYlohreriKopf.

SpeGial- Geschäft
für fertige

Herren-, Frauen m KiÉrwciie
Vorhangstoffe, Bettüberwürfe

Schürzen, Unterröcke, Blousen

ete. etc.

Anfertigung im Hause, auch nach Mass.

Reelle, sorgfältige Bedienung

zu billigen Preisen.

s&Jf ^ ^^ ^ ^ >ß£

Sin meifer Diplomat.

Deleaffé (ber foebett uon Salisbury einen
Sor uor bte Sruft erhalten l;at): 3ft bas Spafj
ober (Erttft?

Salisbury: (Ernft.

Deleaffé: Ha, foldjen Spafj l;ätt' id; mir
aud; uerbeten!

Sommer.
Sommerruh',
Wie schön bist du!
Nachtigallen-Seelen tragen
Ihre weichen süssen Klagen
Sich aus dunklen Lauben zu.
Sommerruh',
Wie schön bist du!

Sommerruh',
Wie schön bist du
Welch ein Leben, - himmlisch Weben

Engel durch die Lüfte schweben

Ihrer blauen Heimat zu.

Sommerruh',
Wie schön bist du!

i)itraort|ii|cbcs.

Biblifdje Seiten.

lïïrs. Ho at;: 3d? bin jetjt gerabe too
3atjre alt.

Dir. Hoal; (galant) : Dn fiebft aber um
feilten Sag älter als 300 aus, meine Cenre.

*
Konfequenter Gfjemann.

Sie: IDatiu mirft Du mir (Selb geben für
ein neues Kleib?

(Er: Hädjfte îDod;e.

Sie: Das fagteft Du fdjott tergangeue
IDodje.

(Er: 3a, bas fage id; jetjt 1111b merbe es

uädjfte IDodje aud; fagen. 3(1; gehöre nid;t
311 ber Sorte uott OTantteru, bie in ber einen

Wod;e fo 1111b in ber uädjteu atibers fagen.

^we 2>t6iiirnsDO Solbfi -

ST. GALLEN
Geltenwilenstr. 2 Telephon No. 410

VI/ vi/ vi/VP VI/

Mopnâutfcferci

it (liegante raetfpänner

Ii

Quollen- und Tannenholz

gespalten und ungespalten.

prompte Bedienung. Billige preise.

Telegramm-Adresse: HOLZSTEINMANN.

folz- und ohlenhandlung
en gros und en détail.

Stein- und Ruhrkohlen-Briquettes
Braunkohlen-Briquettes, Marke Gruhl.

J.t

SCHMIEDE-KOHLEN
G I ESSEREI-COAKS

Gas- und Klein-Coaks

für alle Feuer-Einrichtungen.

« «

SPECIAL- COAKS
für Niederdruck-Oßfen und Centrai-Heizungen

von GUSTAV SCHULZ in Bochum.

- - PRESS-TORF • •

vr
Saar-, ^uhr- und Belgische Stück- und Würfelkohlen.

Englische und Belgische Anthraeit.
®/®,®/®,®,®,®,®,®ä,®z®, Belgische Braiseftes. '®>®>®<®>®'®>s'®®,®('®'®

S

»flfAfAfAfAfAfAfAfAfAfAfAWAflfAfAfAfAfAfAfAfAfAfAfAWAfAfAfAfAfAflfAfifAfAfAflfJ
.n 1:IM!in:i;i!;i::;iiiimi:: I ; 11 I
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Ourck 6ie xvolkiZe stiaisunackt
(Zekt ein leises Zckalleu,
KVie im IValcl äie Tropkeu sackt

àik 6ie IZIätter kallen.

IVelck ein aknunAsreicker Oust

(Zuillt aus allen Zäumen!
Ounkel webt es in 6er stukt

IVie von ^ukunktstraumen.

On iln stlauck, 6er auk mick sinkt,
Oeknt sick all' mein Dstesen,

stlnst 6is mticle Lesle trinkt
Zckauenäes (Zeuesen.

Mlcle Leele, kokks nur!
lilorZen kommt 6ie Lonne,
stlnst 6u bliik'st mit VXstalst un6 blur
stlell in strüklinAsrvonne. <?à/.

WUM es.

Beichtvater: lhast Du sie dann noch ein

zweites Mal geküßt?

Junger Bauer: Nein! Gewiß nicht,
Isochwiirdeu!

Beichtvater: Dann kann ich Dich nicht
absolvieren, Dummkopf!

H

Ein Geizhals fügt einem Briefe folgendes
stostscriptum bei:

— - Sie werden entschuldigen, daß ich

dieses Schreiben zu frankieren vergaß, aber es

befand sich bereits im Aasten, als ich daran
dachte.

îî
F
F
F
O

î

^î-
K. 8'utttzr

87.
SpeiserZZsss 20, ?um ^loìu'enltôpf.

âpeeial» Geschäft
teil- fsiUilZV

iiemli-, sMA Mîhcklmà
VskìiZneZîoffz. ksttüi-srvüns

8chü^kn, Wtel'lMk, Zlouskn

àkNtiAlllZ im ÜMö, àlilllk llàck àW.

rrmmr RkkIIß, LvrZMiZS LkâikMNZ
îin ?i'6Ì8en.

Mi ê M^ Mi M^5 ^5 ^5 ^5

Sin weiser Diplomat.

Deloassè (der soeben von Salisbury einen
Box vor die Brust erhalten hat): Ist das Lxaß
oder Ernst?

Salisbury: Ernst.
Deloassè: Na, solchen Spaß hätt' ich mir

auch verbetenI

8 0 M M e r.

Zommerrulst,
V^ie sckön tust 6u!
ixlacktiMllen-Leelen trafen
Ikre vveicksn süsseu Klagen
Zick aus stunklen stauben xu.
Zommerruk',
Wie sckön bist 6u!

Lommerruk',
Vstie sekön bist 6u!
Vstelck ein stebsn, - kimmlisek Vsteben!

stnc;el clurek 6ie strikte sckveben
Ikrer blauen Isteimat mn

Zommerruk',
XVis sekön bist ciu!

Dumorijtisches.

Biblische Zeiten.

Mrs. Noah: Ich bin jetzt gerade 400

Jahre alt.
Mr. Noah (galant): Du siehst aber um

keinen Tag älter als Zoo ans, meine Teure.
»

konsequenter Ehemann.

Sie: Mann wirst Du mir Geld geben für
ein neues Aleid?

Er: Nächste Woche.

Sie: Das sagtest Du schon vergangene
Woche.

Er: Ja, das sage ich jetzt und werde es

nächste Woche auch sagen. Ich gehöre nicht

zu der Sorte von Männern, die in der einen

Woche so und in der nächsten anders sagen.

ST. (iàstdl
(aelteu-tvileuà. 2 st Tslspkcm à 410

0/ q/ q/q, Drival-

î oluàiisciuux'i
î) Uleganle weispänner

W!

ml! îânnkchVîi
Zssperltsn unst rmAsspÄliso.

prompte ZeäienunZ. Zillize preise.

^sIsZi'ÄMM-^cjl'SSSs:

uiii! àlkàlìluH
sur guOK uiact sia cistsil.

Lteili- unâ RààoIiIeli-Ll-i^uetteL
ös-aunkoiiien-öl'icjuettes, àà Kmiil.

S!^_

SL>-Ib4lst!b^-XOKistebI
Q l ^SSstk?stl -LO/KXS

Kes- eecl Xlein-stoeXs

^ 7

« «

Sst-^Ll/kst- QO/XXS
lös 8iààrk-I«Iî» rî»trz>-»î!ru>ize»

W57KV 8c»lII.? i» Soc^m.

- - ^k?stSS-T0l?S â

l^à- ìlllâ Stiià M
àMseds unà àài'Aeit.

S/A>S^.SX-.,S.S,S^<S^, Vslgisolas Vrsisettss.

K
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ix Juli
1. Samstag

2. Sonntag

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch.

ß. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag

17. Montag-

IS. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag

i Freitag

29. Samstag

30. Sonntag-

31. Montag

XXXXXXX'XXXXI W ixxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Silberne Medaille (höchste Auszeichnung)

an der internationalen Hundeausstellung in Winterthur 1898.

xxxxxxxxxxx m xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

TELEPHON

XXXXXXXXXXXm XXXXXXXX K> XXXXXXXVXXXXXXXXXaXX

Prima feinste

Fettlaugenmelil (Marke Schlüssel)

garantiert rein, ohne schädliche Substanzen,

lü'il - ^ -

ZT Eberhart T
Rosenbergstrasse » ST. GALLEN » Rosenbergstrasse

neben dem „Clubhaus"
empfiehlt, seine aufs teste eingerichtete

* Hohn- -AflJllL' J^utscherei.

Schöne gesunde

Stallung für Pensions-Pferde.

Insekten-Seife
(Parasiten-Seife),

Siehersfes Mittel

gegen das Ungeziefer.
•

Zu beziehen in :

Siiezcrciliaiidlungeit, Droguericn
und Apotheken.

Q

Alleinige Fabrikanten:

ML Engler & Co., Seifenfabrik
+ rrm n T»1rû

Lachen-Vonwil bei St, Gallen. 5

xxxxxxxxxxxXXXXXXXXXXXXxxxxxxxxxx

X 8AQ38lg.A

8, 8oQii4g,A'

3, NoiitkìA

4. DisustÄA

5. Nitàooli,

6, Oo^iisrst^A-

V, IXsàA

8. 8awstÄA

9. LoiintaA

19, NmiàA

11, Di<ZI18lÄA

18, Nitàvoà

13, 'D»QNSr8lÄA

11., ?I'öit8A

15,

13, Jorliitax

11, ÄlvNtÄA

18, .I)jo,128t8,A

19, llittivoà

89, DoimsixIaL,'

81. ?I"s1tN.L,'

88, 8g,rQ8t>g,A

83, 8c>âts,A

84, IloiiwA

85, 1)ÌM.8l8,A

26,

87, Dormsi'8ls,A

8 HrsitÄA

89, 8s,ra.8lÄA

39, Lonntax

31, Nonts,A

XXXXXXXXXXX! W xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
8>Ibki'ns IViklicìilIe ^öclistk à?kiàimZ)

sn 6s^ !ntsl-nst!ons>öli >-!uncjssusstsüunA m VV^nts^Iliu^ 1333,

XXXXXXXXXXX M xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

IXlXPHW

xxxxxxxxxxx M xxxxxxxx <> XXX>'XX><^ X>^xxxxxxx^)v/-,
> 'l in u I Icxàsls

U^Kî.^AMMSMâZiàR sRàk Lvllüsskl)

gNi"s.iXisiX ^sin, okns sczXAâliczXs Suksisn^sii.

> X,!

"1°".?' àsk Rdsàrî ^
3ossndsi'ssL9'ÄSss -- 8?. ° kossndôi'^sàssô

,'i»>,Oì4,1t. «o»,o !i»l'8 1»okte mnxmii'lità

* lixtîài.
X<x!?x8>ixS KXZ!8ìiii>.c1<s

LwIlunN Mr ?elisi0li8--?5ei'6e.

IMMMk
^âlÂsà-8à),

8ieliel'8tk8 Nittkl x
gegen clci8 lliM7ià.

^ün dö^iöiien in:
kMemImiilUuiiK'M, I»r«>A»kriAi

NUlI 1l»»t!»!!iN!.

^llöiiiiAe ?àààli!
à- üllAlkr â Ho., 8àkàik

I.zc!ie>i-Vonivil bei 8t,Le.IIeii, x



Warten und als Beweis will ich ein Geschichtchen

aus meinem Leben mitteilen. — Ich
rechne es mir zur grossen Ehre an, in Paris
einen grossen Kreis von lieben und werten
Bekannten zu besitzen, aber eines fehlte mir
— ein Freund. Verstehen Sie mich wohl, ein
echter Freund, sozusagen ein anderes Ich,
dem man alles anvertrauen kann, der für
mich durch Wasser und Feuer geht, kurz
einen Freund, wie ihn Orestes an Pylades
hatte oder wie jener ungenannte Sizilianer,
der sich für Moros verbürgte und beinahe

von Sr. Majestät dem Tyrannen Dionys an
Stelle des Freundes erwürgt wurde. Ich
empfand diesen Mangel schwer, beschloss einen
solchen zu suchen und gab auch diese Absicht
überall kund ; so konnte es denn nicht fehlen,
class sich viele zur vakanten Stelle meldeten.
Sie sagten sich: «Méry ist ein gemütlicher
Mann, fröhlicher Kamerad, auch ziemlich
bekannter Dichter und hat daher Freibillete zu
allen Theatern, raucht auch vortreffliche Ci-

garren, man könnte es ja mit ihm probieren. »

Unter denen, die sich mir in dieser
Absicht näherten, ragten besonders zwei junge
Männer, sowohl durch ihre Geistesgaben, wie durch ihr
angenehmes Aeussere und gewandtes Benehmen hervor; der eine ein
schlanker, junger Mann mit energischen Gesichtszügen, schwarzen
Haaren und schwarzen, funkelnden Augen, der andere etwas untersetzt,

blond, mitblauen Augen und sanftem, sympathischem Aussehen.
Diese beiden lud ich nun zu mir ein, bot ihnen von meinen

besten Cigarren an und hielt ihnen eine kleine gediegene Rede.

St.Gallen
11 Haidenstrasse -Wassergasse

Buchbinderei, Cartonnage- u.Yergoldeanstalt
— Telephon No. 280. ——

Specialität: Muster^Karten
in einfachster bis elegantester Ausfuhrung.

Biege-, Niet- u.Schlitzmaschinen. Neueste Maschinen für
Cartonnage. Prompte u. exakte Bedienung bei billigen Preisen.

«Meine werten Herren», so sprach ich,
«die Freundschaft ist eine hohe und heilige
Sache, die nicht verzettelt werden darf; je
mehr sich darin teilen, desto weniger wird sie

wert, sie gleicht darin ganz der Fiebe. Ich
will und wünsche wohl einen Freund, aber
nicht deren zwei; um zwischen Ihnen beiden

zu wählen, habe ich Sie eingeladen. Bevor

ich aber eine so wichtige Wahl treffe,
wünsche ich Sie, meine Herren, genau kennen
zu lernen. Niemand ist hienieden vollkommen,
jeder Mensch hat irgend ein Faster, deshalb
bitte ich Sie, sich genau zu prüfen und mir
Ihre Fehler mitzuteilen, ohne Rückhalt, wir
sind unter uns und verpflichten uns auf Ehrenwort,

die ganze Verhandlung streng geheim
zu halten. Sprechen Sie offen, denn früher
oder später würde ich Ihre Fehler doch
entdecken und das könnte zu einem Bruche führen.
Das wäre sehr schlimm, entzweite Freunde
werden meist Todfeinde und dies wollen wir
verhüten. Deshalb denken Sie genau nach und
verhehlen Sie mir nicht das Geringste.»

Ich hatte mit feierlichem Ernste gesprochen
und setzte mich, mit mir selbst zufrieden, erst

in meinen Lehnstuhl, ebenfalls eine Cigarre anzündend Mein
Schwarzer und Blonder waren in tiefes Nachdenken versunken.

Der Schwarze hob zuerst das Haupt empor und sagte :

«Lieber Herr Méry, ich mag grübeln und nachsinnen, so

lange ich will, ein Laster oder einen Fehler an mir vermag ich
nicht zu finden. Wirklich, ich würde gerne irgend etwas sagen,
aber ich weiss nichts, rein gar nichts.»

Ejvim Bischoff & Ca
No. 12 Brühlgass-Ecke Sohuh-Lager

empfiehlt Schuhwaren jeden Genres, in grösster Auswahl

Brühlgass-Eeke No. 12

Solidität und billigsten Preisen.

Reitstiefel
Gfesellscliafts-

Selmlie

Ballseliulie
stets das Neueste

Turnschuhe

Holzscliulie

Pantoffeln.

«—•< i elephon N°- 400. ^

Sturmi- und Schneeschuhe.

Direkter Import.

Feinste Ausführung in Mass-Ärtikeln.

für Bergsport:

Berg- und Touristenschuhe.

Gletscherpickel
Steigeisen
Schneereife

Laterne, znsamm enl eghar

Gletscher-Seile
Rucksäcke.

Stets Feinstes in Damen- und Kinder-Schuhwaren,

20

In der Fehr'schen Buchhandlung, Schmidgasse 16, ist stets das Neueste und Beste in Belletristik, Reisewerken und Biographien zu beziehen.

IVartsn uncl als Levels will ick sin Ossckickt-
cLen nus insinsin Deden inittsilsn. — Ick
rsckns es inir ^ur grossen Dkrs an, in Daris
einen grossen Ivreis von lisksn unk werten
lZskanntsn ÜN kssit^sn, aksr sines ksklte nrir
— sin Drsunk. Verstellen Lie nlicll wokl, sin
scktsr Dreunk, sozusagen sin ankerss Icîl,
clein nran alles anvertrauen kann, cler kür

inicll kurck Yasser uncl Deusr gskt, Kur?

einen Drsunk, wie ilrn Orestes an D/lacles
llatts oclsr vis ^snsr ungenannte Li?:iliansr,
clsr sicll kür Nüros vsrkürgts nncl ksinake
von Lr. Majestät clsnl Dprannsn Dionps an
LtsIIs clss Drsunclss erwürgt wurks. Iclr enr-
pkank Kissen Nangsl sellwsr, kssckloss einen
solellsn ^u sncllsn uncl gale aucll clisse Vksickt
ükerall kunk; so konnte es clsnn nicllt kelrlsn,
class sicll viele l!ur vakanten LtsIIs nrelksten.
Lie sagten sicll: «Nsr/ ist ein gsrnütlicllsr
Nann, krüklicksr Dainsrak, aucll 2:isinlick ks-
Kanntsr Dicktsr uncl kat clalrsr Drsikillste z:u

allen Dksatsrn, raucllt aucll vortrskklicke Oi-

garrsn, inan könnte es pi init iknr prokisrsn. »

Unter ksnsn, clie sicll inir in clisssr Vk-
sicllt nällerteil, ragten kssonksrs 2wei ^junge

Nännsr, sowolrl clurclr ilrre Oeistssgaksn, wie clurcll illr angs-
nellures Vsusssrs uncl gswancltes Dsnskinsn ksrvor; clsr eins sin
sclllanksr, junger Nann init ensrgiscllsn Ossickts^ügsn, sckwar^sn
Haaren uncl sckwar?:sn, kunkslnksn ^.ugsn, clsr anclsre etwas unter-
sstat, klonk, nritKlauen àgen uncl sanktsin, spinpatkisekern ^usssksn.

Diese ksiksn lucl ick nun ^u inir sin, Kot iknsn von nrsinen
ksstsn Oigarren an uncl kielt iknsn eins kleine geclisgens Dsks.

Luedbinäetei, dnetonnâM- ».seesvltlennztnlt
— I'sleption k^Ici. 230. —

Lxe:c;Ì3.1itâ.t:
in einfachster- dig elegantester- ^.ustndrung.

Liege-, Niki' u.8oii1ii2M38Lkillkii. Neu68ik Kasodiueu iiir
lZgrtolliiggk. Rompis u. exzkte gkànulig dsi billigsti fi-iisen.

«Neins werten Herren», so sprack ick,
«clie Drsunksckakt ist eins koke uncl ksilige
Laclls, kis nickt verzettelt werclsn kark; ^s
inskr sick clarin teilen, clssto weniger wircl sie

wert, sie glsickt Karin gan^ clsr Disks. Ick
will uncl wünscke wokl einen Drsuncl, aksr
nicllt clsrsn ^wsi; uin ^wiscksn Iknsn ksi-
ken ?u wäklen, kaks ick Lie singelaksn, IZs-

vor ick aksr eins so wicktigs IVakl trskks,
wünscke ick Lis, insine Herren, genau kennen
2U lernen, klienrank ist kisnisksn vollkonlnlsn,
secier Nsnsck kat irgsncl sin Dastsr, ksskalk
Kitts ick Lie, sick genau z:u prüksn unk inir
Ikre Dskler init^utsilsn, okns Dückkalt, wir
sink unter uns unk vsrpllicktsn uns auk Dkrsn-
wort, kie gan?:s Vsrkanklung streng gskskn
^u kalten. Zprscksn Lis okksn, kenn krüksr
oksr später würks ick Ikre Dsklsr kock snt-
kecken unk clas könnte ^u sinsnr Drucke kükrsn.
Das wäre sskr sckliranl, entzweite Dreunks
werken insist klokkeinks unk kies wollen wir
vsrkütsn. Dsskalk ksnksn Lis genau nack unk
vsrksklen Lis inir nickt kas Oeringste.»

Ick katts init ksisrlicksnl Drnsts gssprocksn
uncl setats inick, init niir selkst xukrieclen, erst

in nrsinen Dsknstukl, skenkalls sine Oigarrs an^ünksncl! Nein
Lckwar^sr unk DIonksr waren in tiskes Nackksnksn versunken.

Der Lckwar^s kok Zuerst clas Naupt snrpor unk sagte:
«Dieksr Herr Nsrp, ick inag grüksln unk nacksinnsn, so

lange ick will, sin Daster oksr einen Dskler an inir vsrinag ick
nickt 2U knksn. Vkrklick, ick würks gerne irgsnk etwas sagen,
aksr ick weiss nickts, rein gar nickts.»

Will 6i Ct-

Ho. 12 kkûlilgâLZ-fiolîs

enipsleNl! Wen lZennee, !n gniià

LkülilgÄSS-^vkis Ho. 12

ZolillM l!Nl! !l!!!!lM ?ke!een.

R.sitLtist'sI

6-SLSllKà^iftZ-

Lànlis
LnIiVààs

ststs Äss Dscissts

l'nrn.sààs
Hol^sànlis

«—I slspkon slo. 400. —«!»

kimN- mi 8c!îiîîtÂÌ>!idi.

DZIirsIcksr- liiignort.

feinste ânskiiiirung in llass-àntiîteln.

?ür Lsi'Zzport.-

Lsi-A- uiià louristeu-
LLkàe.

lFlstsLtierxlckel
LteixeiLeu
Lcdlieereike
I^cZ.tökl16, zaisaiNiNkulcgkar

d1et8edei--8ei1ö

kucksäcke.

8t6tL ?6ÌDLt6L in vâ6N°° linä ^inâ6r--8àckMAr6N-

20

In cler k^ekr'scden kuckdancZIung, Zcdmiägasse 16, ist stets (las Neueste un6 Leste in Lelleinistiiki, I^eise-wer-ken unâ kiogfapkîen bereden.
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1. Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag-

IS. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

31. Donnerstag

Äugust £

,/Vdler-^pothekc
o o o D£ O. VOGT o o o

C. W. STEIN'S NACHFOLGER

6 St. Leonhardstrasse 6 vis-à-vis Hôtel „Linde".

»

— REGE PTE - •

werden auf Wunsch ins Haus gebracht,.

Selbstbereitete

jVIecliziniscl\e «SpBcialitäten
Chinawein, China-Eisenwein, Pepsinwein, Tonische Essenzen etc,

Alte gute Sorten

il teuere êpiifit

Präparate zur Pflege des Mundes und der Zähne:

Eau de Botot + Salolmundwasser Zahnseife + diverse Zahnpulver.

Artikel zur Pflege der Hanl und der Haare:

Lanolin cream * Bor-Glycerin-Lanolin •» Eau de Quinine
Haarwasser gegen Ausfall und Schuppenbildung (nach speciellen

bewährten Vorschriften) * Medicinische und Toilette-Seifen.

ium Ii i nun m imnimm m iiiiiii il h un inm mh um m m mum m un un Ii um iiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiimimimiiimiiiiiiiiiiiiiimimimimiiiiiiiiiiiiimiiimimiiiiii

Für den Haushalt und die Reise;
Bestes Kleiderflecken-Reinigungsmittel

Sapol - Sapol - Sapol
Fläschchen mit Patentverschluss à 75 Cts.

miiiiiiiiniiiiiimimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sämtliche chemischen Präparate für

^mateur-J^hotolraphen
Fertige Bäder und Anfertigung aller Special-Vorschriften.

Diverse gangbare Piaifen und Papiere.

inn iiiiiihiihiihiihi m

Analytisch-chemisches Laboratorium
Technische Untersuchungen.

21

Reisebücher, Atlanten, Karten in nur neuesten Ausgaben empfiehlt die Fehr'sche Suchhandlung, St. Gallen, Schmidgasse 16.

>xXi<i<x99<xxx

1. Oisust^s'

2 à Nittvvoà

3. DoilUVI'StS.A

4. Iki'SitaA

5. Lamstg-A

6. KonràA

7. NvràA

8. Disusts-A

9. Nitlvvoc-It

19. Dvrmm'stg.A

11. ?rsitg.A

12. LaiQsàA

13. Lonnts-A

t4. Non1s.A

15. DikQsàA

16. Nittvvoà

17. DvirnsrslaA

18. ?1'sits,A

19. 8av28taA

29. LoiiràA

21. NoiilàA

22. DisnsIâA

23. Nittwooti

24. Doiutsrsts,A

25. Hi'silaA

26. 8g,mstÄA

27. LonràA

28. ÂlonàA

29. Oisn8ts.A

39. Nittvvoà

31. Dorlnsr8lg,A

August K

^ìâlen-^stpotkeke
O O O 0. VOOI O O O

L. V. S^LIdi'S I^Lttk-OlâN
6 8t. leonkarästrasse 6 vis-à-vis Hôtel „linàe".

A à. â-

wsrctsn suk XVunsczk ins Usus gsdnsàt,.

SSl1)Sl1)SI7SÌlStS

MsälTiniZO^S SpSeiMàn
cîàklVkill^ edilli-Li8kMkill, ?kp8!Mà,?M8àL88Mkll kte.

^41s guts Lorisn

M WMUG WMkM

?Hà M ?AK à Nà Mâ àr à!
kz>i lie KM 8à!Mliiii!v/zzzei' X ?llii!Milê X liUsZö ^iieplüvek

ärtikel â kikM lîsr àut uni à Kaare:
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riâsciicltsn m!t ^stsntvsnscltluss à 76 Lts.

LàmllÍLÛe elislnisekell ?râp3rs.te kür

/Amateur-/^kotoKrspiken
kerlige kâàer unâ ^niertigung aller Zpeeial-Voreetiàli.

Iliverse gangbare klalten uni! kapiere.

àgIM3eh-ohsmisehE8 I^aborstorium

l'SLkniSLke î>IntSrsuLkungsn.
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Special-Geschäft

Damen-, Töchter- und Kinder-Confection

M. & R. Brandenburger
Seidenhof St. Gallen Seid.enh.of

Sonntags tfon 10—3 Uhr ist unser Magazin geöffnet. ET

Klapp & üi§M, St Gallen
Goliathgasse 1 • vis-à-vis dem Hecht

en gros Droguerie zum Falken £ détail

Pharmaceut. und technische Specialitäten

GROSSES LAGER

Toilette- und Bade - Schwämmen, Toilette - Seifen

Parfümerien, Putzartikeln.

Bodenwiehse hl ml =@©1©
eigener Fabrikation

Chinesischer Thee * Fleischextrakte « Conserven

Rohe und geröstete Kaffees

Cacäo und Chocoläden
Feine medizinische Well® und Liqueurs

in grosser Auswahl

Natürliche
Mineralwasser.

HANS JENtiY
Apotheke z. Bothstein

Rorsehaeherstrasse No. 33

- i St. Gallen t

Medicinische und Dessert-Weine x Feine
Spirituosen Natürliche Mineralwasser
Syphons und Limonaden -x Sterilisierte
Milch Milch-Sterilisierapparate Kinder-
Nährmittel -x- Kephir » Verbandstoffe -x

Krankenpflege - Artikel -x English Patent-
Medicines -x English Prescriptions.

«Ueberlegen Sie sich's noch einmal, irgend eine Eigenheit
oder üble Angewohnheit hat am Ende jedes Menschenkind.

«Und doch bin ich eine solche Ausnahme. Doch am Ende
— aber es ist eine Kleinigkeit — kaum der Mühe wert es zu
sagen —« «Sagen Sie es immerhin.»

«Nun wenn Sie es wollen, aber, wie bemerkt, es ist so

unbedeutend, class es schade um die Zeit ist. Mein Charakter,
glauben Sie mir, ist sanft und gut, Eliob wäre ein Zänker gegen
mich, aber Widerspruch kann ich nicht ertragen. Er reizt mich
aufs äusserste und dann weiss ich nicht, was ich tue und bin
zu allem fähig, selbstverständlich ohne böse Absicht. Um ein
Beispiel zu erwähnen : Ich war vor Jahren mit meinem teuren
unvergesslichen Vater auf der Jagd. Wir schössen beide auf das

gleiche Rebhuhn; es fiel und jeder von uns behauptete, es
getroffen zu haben. Daraus entstand ein kleiner Streit, der andere
Lauf meiner Doppelflinte war noch geladen und ich schoss meinem
Vater die ganze Ladung durch die Brust. Er war augenblicklich
tot; man hielt es für einen unglücklichen Zufall; mir hat es aber
recht leid getan, es war nicht die geringste schlimme Absicht
dabei. Aber mein Charakter ist sonst sehr mild und angenehm,
wie Sie sich überzeugen werden, wenn Ihre Wahl auf mich fällt,
wegen dieser kleinen Eigenheit wird er nur noch schätzenswerter!»

Ich hatte ihm ruhig zugehört und wandte mich nun zum
Blonden, der vergnügt lächelnd zuhörte.

«Und was haben Sie mir mitzuteilen?»
«Nichts, platterdings nichts, lieber Herr Méry, ich habe weder

meinen Vater, noch sonst jemand erschossen; ich kann Widerspruch

sehr gut ertragen und widerspreche selbst nie, ein Lamm
ist ein wildes Tier gegen mich. Und auch sonst wüsste ich mir
nicht das Geringste nachzusagen.»

«Aber bitte, lieber Herr, strengen Sie sich etwas an, Sie
werden doch nicht gerade die schon besprochene Ausnahme sein?»

«Und warum denn nicht, Sie haben gerade das Glück, eine
solche in mir zu finden. Fragen Sie alle meine Bekannten, sie

werden es bestätigen! O! etwas haben mir allerdings schon einige
vorgeworfen, aber —»

«Aber? was aber? fahren Sie fort.»
«Aber ich finde, die Sache nicht nennenswert, eine Kleinigkeit.

Da ich etwas vergesslich bin, so kommt es hie und da vor,
class ich Einladungen oder Verabredungen vergesse und dann zu

spät komme; es kommt vor, class ich, um zwei Uhr zum Essen

eingeladen, erst um drei Uhr erscheine, oder wenn ich abends
sechs Uhr jemand abholen oder irgendwo treffen soll, dies um
acht Uhr erst tue. Aber den Schaden habe ja bloss ich davon,
so kann man ja dies bei meinen vielen guten Eigenschaften, kaum
einen Fehler nennen!»

« Ist dies alles »

«Ja, geehrter Herr Méry, und ich hätte eigentlich von .der

Bagatelle nicht sprechen sollen!»
Ich erhob mich und sprach entschlossen: «Ich wähle den

Vatermörder »

Die ganze Gesellschaft brach in ein fröhliches Gelächter aus,
in dem Augenblicke trat der Minister ein, froh, class seine

Entschuldigungen wegen der unliebsamen Verspätung in der
allgemeinen Heiterkeit kaum beachtet wurden, der Diener öffnete die
Türen zum Speisesaal, mit der Meldung, es sei angerichtet, und
die Gesellschaft begab sich fröhlich zum Essen. Ein warmer,
verständnisvoller Blick der Hausfrau dankte dem klugen Dichter.

«Dies,» so schloss Gaffinel, «ist eine sehr einfache Geschichte,
aber die Moral, verstehst du wohl, die Moral derselben merke dir!»

Und das sage ich dir auch, lieber Leser — bei den geehrten.
Leserinnen kommt ja ein Wartenlassen gar nicht vor, dies ist
undenkbar, — und ich schliesse mit dem guten alten Spruch:
Wen's juckt, der kratze sich B. Stell.
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Reichhaltiges Lager von Kunstblättern für Zimmerschnuick, Kupferstichen, Photogravuren, Chromobildern etc. Fehr'ache Buchhandlung., St. Gallen, Schmidgasse 16.
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N. à k. NMMàbuWW
Lkcriclccrrlxrl 8t. (xLìllSH S<sicdSnrbrczf

8onnti>gs von w—Z Illir is! onsen Nligoà goôîînel. bH

IV13pp à ô'Aài. 8t. Lsllsît
(Zoiiulk^usss 1 - vis-à-vis dsm iBsckt

vlWM MllI àlIlM 5! cisisil

k^armacà unc! lecknÌ8cke Zpecialilàlen

OBOSSbtS

toilette- tiuà Laàe-Zàvàmell, ?àtte-8eià
?3iÄmei'ien. ?ut?3rtike1ll.

TGAe>MîRGàVG MWÄ ^.OGliG
sigsnsr ^sbrifution

Giil68Ì8eIlki' Illkk » Mzzàxtì'à -s- evillìki'Vkii

^olie Zeföstete l^attees
(DrVdl^O IIILlB) (D«lO<B(BIB^Il>IBl>I

RàZ insâiZmàà Và.T uncl liqueurs
ill Zcosssr /^uswslii

sVsìûrlicks
îVîiNSfsIWÂSSe^.

àpêàkgMsiii
kkcinsczfrutczìrsnstnxtsss klo. 33

> 8t. Lullen
IVIecliciiriscde uirà Oesseiì-Weiire t» Ueins
Lpirituosen -x I^lstürlicUe IVIIirersIwssser X.

L^pìrciirs uirâ l^iinoirâàsn -x Lterilisierts
IVIilclr » iviilcli-Lterilisier^ppsrste -« Xiiràer-
Kl tidriniìtel » Kepdir » Verbsnàsìokke «
Xr^likerixkle^e - Wrtikel x- UlnAlisk ?stent-

lVIeàiciires x ZZn^Iisk prescriptions.

«tleberlexori. Lis Äck's voà emwal, irxeuâ eins ûixeàoit
oder üble rlngswoknksit but unr Bnds ^ecles Msnsckenkincl.

«Ilncl clock bin icl» sine solcks vkusnukrns. Bock unr Bnds
— aber es ist eins Blsinigksit — kuunr clsr Müke weit es ?u

SAAen —» «LsKsa Lis ss iininsrkin. »

«Blun WENN Lis SS wollen, über, wie bsirrsrkt, ES ist so

unbedeutend, cluss ss sclrucle nin clis Beit ist. Nein Llkurukìsr,
glauben Lis nrir, ist sunk und gut, Bliob wäre sin Bunker gsgsn
inick, über V/iclerspruck kttnn iclr nickt ertrugen. Br rsillt nriclr
uuks äusserste un cl dann weiss ick nickt, wus ick tus un cl kin
zur allein käkig, selbstvsrstäncllick okns doss Vbsickt. Bin sin
Beispiel zur srwükneni Ick war vor sukren nrit lnsinenr teuren
unvsrgssslicksn Vutsr auf cler ^sugd. Vkr sckosssn ksicls uuk clus

glsicke Bsbkukn; ss kel uncl secier von uns bekuuptste, es gs-
trotten zzu kuben. Buruus entstund ein KIsinsr Ltrsit, clsr unclsrs
Buuf nreinsr Boppelllints war nock geladen uncl ick sckoss nrsinein
Vutsr clis gun/.s Budung clurck clis Brust. Br war augenblicklick
tot; nrun Irielt es lür einen unglückliclrsn BuluII; nrir kut ss über
rsckt Isicl getan, es war nickt clis geringste sckliirrnrs Vbsickt
clnbsi. tkker rnein Lkurulctsr ist sonst sekr nrilà uncl ungenskin,
wie Lie sick überzeugen werclsn, wenn Ilns tVukl uul nrick fällt,
wegen clieser kleinen Bigsnkeit wircl er nur nock sckätxenswertsr!»

Ick Kutte iknr rukig ^ugskört uncl wunclte inick nun -nun
Blonclsn, clsr vergnügt läckslncl xukörts.

«Uncl wus kuken Lis nrir nràutsilsn? »

«kkckts, pluttsrclings niclrts, lisksr Blerr Nerp, ick kuks weclsr
nrsinen Vutsr, nock sonst ^snruncl srsckosssn; ick kann tViclsr-
spruck sekr gut ertrugen uncl wiclsrsprscks selbst nie, sin Bunrnr
ist sin wilcles "Bier gsgsn inick. Uncl uuck sonst wüssts iclr nrir
nickt clus (leringste nuck^usugsn.»

«rkber bitte, lieber Herr, strengen Lie sick stwus un, Lie
werclsn clock nickt gsrucls clis sckon bssprockens àsnukrns sein?»

«Uncl wurunr clsnn nickt, Lie kuben gsrucls clus (Zlück, eins
solcks in nrir inr lrnclsn. Brugen Lis ulls nrsins Bekannten, sis
werclsn es bestätigen! O! etwus kubsn nrir ullsrclings sckon sinigs
vorgsworken, über —»

«vkbsr? wus über? kukren Lis tort.»
«vkbsr ick kncls, clis Lücke nickt nennenswert, eins Ivlsinig-

ksiì. Du ick etwus vsrgssslick bin, so konrnrt ss bis uncl clu vor,
cluss ick Binluclungsn oclsr Vsrubrsclungen vergesse uncl clunn !?u

spät konrnrs; es konrnrt vor, cluss ick, unr ?wsi blkr ^unr Bsssn

singsluclsn, erst unr clrsi Ilkr srsclrsins, oclsr wenn ick ubsncls
seeks Ilkr ^jsnruncl ubkolsn oclsr irgsirclwo treffen soll, Kies unr
uckt Ilkr erst tue. Vlber clsn Lckuclsn kubs pr bloss ick cluvon,
so kunn inun ^u cliss bei nreinsn vielen guten Bigsnsckukten kuunr
einen Bslrlsr nennen!»

«Ist cliss ullss?»
«^su, gsekrtsr Herr KIsrp, uncl ick kütts sigsntlick von clsr

Bugutslls nickt sprecksn sollen!»
Iclr srkob inick uncl spruck sntscklossen! «/c/r ?ná'/ì/c

/ »

Bis gun^s Bsssllsckult brück in sin Iröklickss Llsläclrter uns,
in clsrn vlugsnblicks trut cler Minister sin, Irok, cluss seine Bnt-
sckulcligungsn wegen clsr unliebsunren Verspätung in clsr ullgs-
nreinsn Heiterkeit kuunr beucktet wurclsn, clsr Bisnsr öffnete clis

Bürsn ^urn Lpsisssuul, nrit clsr Meldung, ss sei ungsricktet, uncl

die Bssellsckukt bsgub sick Iröklick ^unr Bsssn. Bin wurnrsr, ver-
stänclnisvollsr Blick der Bluuskruu dunkts clsnr klugen Oicktsr.

«Oies,» so sckloss BuklrirsI, «ist sine sekr eintunke Llssckickte,
über die Morul, vsrstskst du wolrl, die Il/cwa/ derselben nrsrke dir!»

Ilncl dus sugs ick dir uuck, lieber Bsssr — bei den gsskrten
Bsserinnsn konrnrt ^u sin KVurtsirlusssn gur nickt vor, dies ist
undenkbar, — und iclr scklissse nrit clsnr guten ultsn Lpruck:

/bcl/, cf??' / s. Stell.
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1. Freitag

2. Samstag

3. Sonntag

4. Montag

5. Dienstag

6, Mittwoch

7. Donnerstag

8. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag-

Montag

Dienstag-

Donnerstag

Samstag-

Montag

Dienstag¬

11.

12.

13. Mittwoch

14.

15. Freitag

16.

17. Sonntag (Eidgen. Bettag)

18.

19.

20. Mittwoch

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27. Mittwoch

28.

Donnerstag-

Freitag

Samstag

Sonntag

Montag-

Dienstag

Donnerstag-

Freitag

30. Samstag
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F. Bessler-Brunner. Uhrmacher
h

„Tiger" ST. GALLEN Markt,o-asse 2i

Damen- und Herren-

Uhren, goldene und

silberne, in allen Preislagen.

empfiehlt Regulateure mit »der

ohne Viertelschlag.

Wecker-Uhren

in Gold u. Silber. u.s.w.

Reparaturen, einfachere und komplizierte, unter Garantie.

JVIässige Preise. Gegründet 1887.
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MAX KERN
Droguerie

zur

„Mia"

Sh
sè® Minera

Wasser-

Fa b ri k

Vadianstrasse 21 ST. GALLEN Vadianstrasse 21

F dAX-S.

Iii
^Niederlage

aller natürlichen Mineralwasser

Medicinal-Weine

OGhJ^C,

Scotch Whisky
Hauptdepot der Firma: Thomas Tonil# A Co.

Edingburgh und Leitli (Schottland)
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B. IB. Doiumllcr
Damm Ho. (7

îlîôbeI=Jîlagft3in
in nur felbftoerferttgter Arbeit.

Diplom 3ürtd} (885

für fetjr fctjöite unb gelegene Jtusfüfjrung.
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Regelmässige Lieferung von Zeitschriften aus allen Gebieten in deutschen und in fremden Sprachen. Fehr'sche Buchhandlung, St. Gallen, Schmidgasse 16.
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?1'si1uL,'

2. LturistÄX

3. LoniàA

4. NoQtAX

5. Disiisl^Z

6, Nillrvooli

7. Dov-nsi'stÄL,'

8. ?rsitg.A

9. LaunslaA

10. LoiiràL,'

Ncmta.A

Dis-iTstaA

llorrinsrsluA

LaillsàA

NcuiluA

Disi^1s.A

11.

12.

13. Nitixvooli

11.

15. ?rsits,A

16.

17. 8oiuàA Eiligen, ketwg)

18.

19.

20. Nilàoà
21.

22.

23.

21.

25.

26.

27. Nilixvocli

28.

Dornisrsls-A

Hrsi1g,A

LuiTistuA

8or>.Qls.L,'

DioirsluA

Domisi'8la.A

?rsits,A

30. LurristmA

h
F.
lìl

"iIH

Nô3sà-Aruiinsr. Nkimscksr

„7i»er" ZI'. Narkt^UÄS8S 21

àM- Ullà öMtkit-

Ultiîll, g»!lis«s >ml! s!l-

kôMàl'ô m>, °li-s

Ueài'-Wmi

in Kolli u.8ildöi'. li. 8. w.

Reparaturen, eintackere uni komplicierte, unter trarautie.

jVlÄssigs ^^Sise. nctsb 1397.
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2tii'

„Nis"

rX-
VillktA

XA îl> s-> l<

Vaäianstrasse 21 Z7. Vaclianstrasse 21
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Ixx
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Làl' natlirlichea PmksJjUZZLks

à6ÌLjnaI->Veine

Zooieli VàWàF
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liiul Ireitlt (Loliottltuiâ)
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Y. w. vonwiller
Vamm No. Z?

Möbel-Magazin
in nur selbstversertègter Arbeit.

Viplom Zurich M3
für sehr schöne und gediegene Ausführung.
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NeMlmiissiZe UiekeiunA von ceitsckritten MS Allen Oebieten in àeutsclien u»ä in ànàn Ssii-vcnen. Netir'sctie LucNNnncklun«, St. Odilen, ScNmxlMSse lS.
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Allopathische und

Homöopathische

Apotheke.

e^AUTAT^
Chirurgische

Krankenpflege - Artikel

Verba ndstoffe
Gumma iiwaven

Liqueurs
Képhir - Fabrikation

M e d i o î il a 1 w ti : h e

Eisen-Chocolade
Migränin - Pastillen

FAMILIENTHEE.

i
Löwen-Apotheke und Syphonfabrik

k— ST. GAUEN —«
Künstliche Mineralwasser

und Limonaden

-^v- DEPOT -v-
natürlicher Mineralwasser

und Quellsalze

ClieiTiiscli-DliarmaceiitiscIie Präparate.

4$ Löwen- Apotheke

W.- Rietmann-Rheiner
6 Unterer Urahen §) J. e

Telephon 709

"^oooo^5 I °X0(
Das Geschäft besteht seit 1869.

Augustinergasse 5

] Telephon 709

Gravir- und Präge-Anstalt.

Geschäfts-Stempel

Numerir-
• • Maschinen

Stomped Masch inon
lind

Üfcensilien

jeder Art.

Stahlstempel
Platten und Stanzen

für
Vergoldung

Papier- und Metallprägung.

—o

Vereins-Abzeiche n

Marken.

Atelier für Gravirarbeiten für Private
Bureaux und Behörden Industrie und Gewerbe

Firmenschilder aller Art

-h Gravuren -t-

in Uhren, Metall und Luxus¬

gegenstände.

Reparatur-Werkstätte

Wappen- und Monogramm-

Gravuren

Petsehaftlager
in grosser Auswahl.

für Stempelmasehinen.

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©e©e©©©©©©©©©

| Conrad. Müller |
Schuhhandlung ©

Theaterplatz No. 6 St. Gallen Theaterplatz No. 6

grosses Lager in allen jSorten JSchuhwaren.

Massarbeit.

Eigene

Reparaturwerkstätte, |
Billigste Preise.

D©©@0©©©©©©0©©©0©©0©0©0©©©

Die frifdje £uft ift eine (Sottesgabe, bie bu geiftig nub leiblich in
rollen gügen einatmen follft.

*"
pftege bie Blume ber freunbfd/aft forglid? mit Iiebeuben ijänbcu,
Seicftlicf melfet fie btr, lägt bu fie adjtlos erblülfit,
2td; uttb bte Jraiben, bie ebleit, bie foldje Blumen btr fpcnbeu,
Sdjätjeft bu leirfjt erft 31t fpät, menu ifre Blüte bafttt.

Banknoten.
Schweizer. Banknoten. Alle Banknoten der Konkordatsbanken

von Fr. 50 aufwärts werden im Handel und Verkehr,
sowie an öffentlichen Kassen ohne Abzug angenommen.

Deutsches Beichsgeld, Gold und Papier, Mark 1, je nach
Kurs Fr. 1. 23,5 bis Er. 1. 24,2. Der angebliche Wert von Fr. 1. 25

ist nominell.
Französische Billets sind Fr. 100—100.70.

Italienische Banknoten verliefen gegenwärtig ca. 6 — 7 °/o.

Belgische Noten sind Fr. 100—100.40.

Englische Sovereigns haben Kursschwankungen zwischen
Fr. 25 und 25. 20, engl. Noten 25.15 25. 35.

Diskont-Tabelle.
Das Kapital wird mit der Anzahl der Tage multipliziert

und durch nachfolgenden Divisor dividiert:
0/0 Divisor % Divisor 0/0 Divisor

7« 288,000 1 36,000 372 10,286
144,000 2 18,000 33h 9,600

72 72,000 3 12,000 4 9,000
W 48,000 374 11,077 5 7,200

Beispiel : Kapital Fr. 7,600, 35 Tage, zu 4 0/0.

7600 X 35 266,000, dividiert durch 9000 Fr. 29. 55.

Incasso und Rechtsbureau

J. LEI SING
Metzgergasse 17 St. Gallen Metzgergasse 17

besorgt äusserst zuverlässig:
Einzug von Forderungen und gerichtliche Betreibungen
in der ganzen Schweiz. Vertretung in Konkursen und
bei Nachlassverträgen, Arrangements etc. Führung von

Forderungsprozessen.

p. Vom Tit. Verein Schweiz. Geschäftsreisender empfohlen!
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Abonnements auf alle bekannten Modejournale nimmt entgegen Fehr'sche Buchhandlung, St. Gallen, Schmidgasse 16.
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l'elspbon 709
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Die frische Luft ist eine Gottesgabe, die du geistig und leiblich in
vollen Zügen einatmen sollst.

Pflege die Blume der Freundschaft sorglich mit liebenden Bänden,
Leichtlich welket sie dir, läßt du sie achtlos erblich'»,
Ach und die Freuden, die edlen, die solche Blumen dir spenden,

Schätzest du leicht erst zu spät, wenn ihre Blüte dahin.

Banknoten.
Lolmvoisior. Banknoten. ch.1lo Banknoten clor Xonkorclats-

bankon von Br. 50 mààrts vvorclon im Danclsl rrncl Vvàà, so-
rvis an ölksntliolrsn Basson olrno àd«ux angononnnsn.

Dsntsobos Bsiolrsgslcl, Dolcl nncl Bapior, Nark 1, so naolr
Burs Br. 1. 23,5 bis 1'r. 1. 24,s. Der angsbliolrs Wort von 1'r. 1. 25

ist noiuinoil.
I'ran^osisolrs Billots sincl 1'r. 1<X>—1VV. 7V.

Italionisolrv Banknotsn vvrlioron gogonwärtig ou. 3 — 7"/».
Bslgisolro Boten sincl 1'r. 103—130.43.

Bnglisoko Sovvrsixns babsn Burssobwanknngon -nvisobon
1'r. 25 nncl 25. 20, ongl. Boten 25.15 25. 35.

Diàon.k-l'ÂbsIIs.
Das Bapital wird mit dor Bn^akl clsr Laxv muitixlisiert

nncl clnrolr naolrtolgonclon Divisor cliviclisrtc
°/o Divisor o/o Divisor Divisor
V« 283,000 1 36,000 3-ch 10,286

144,300 2 18,000 3"/-r 9,600
h.'2 72,000 3 12M0 4 9,000

'/r 48,000 3'/r 11,077 5 7,200

Dsispiol: Xs.pital l'r. 7,600, 35 Dago, xn 4 °/o.

7600 X 35 — 266,000, cliviàiort clnrolr 9000 — 1'r. 29. 55.

!nca880° un6 k^eLkt8'oureau

1. t.b!8I^Q
IttetTMrZssse 17 8t. OclllöN ütet^erMssc 17

besorgt äusserst Zuverlässig:

Lining von Forderungen uncl gerietitllclie ketreibungen
in cier ganxen Lclnveir. Vertretung in Konkursen und
bei Backlassverträgen, Arrangements etc. Külirung von

Korâerungspro^essen.

D. Vom lit. Verein kclweit. Keecliölkrelsenäer emplolilen!

Mà

Xl
Mli

Aâ
-U
och

M
M
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Abonnements Nuk alle bekannten IVtoclejournale nimmt entZeZen k^ekr'scbe kuLkkanâlunx, 3t. Oallen, ZcbmîâZasse 16.
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1. Sonntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag-

8. Sonntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstan

27. Freitag

28. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

31. Dienstag

Oktober

ol lltill- Ol'
No. 52 Netigasse ST. GALLEN neben der Unionbank

Grosses Lager
von {Jesehoftsböehepn

*

Papier-Lager © Bureau-Artikel
Reichhaltige Auswahl.

Feine Lederwaren für Geschenksartikel geeignet.

Papeterien in feinster Auswahl.
*

TELEPHON Nr. 525.

ALFRED BAERLOCHER
in ST. GALLEN

Effekten- und Wechsel -Jensal
empfiehlt sich fui-

An- und Verkauf aller Arten solider Anlagepapiere,
als: Pfandtitel, Obligationen, Aktien und Wechsel;

Beschaffung fester Kapitalien gegen Hypothekar-Ver-
schreibungen I. Ranges, sowie Darleihen gegen Hinterlage

erstklassiger in- und ausländischer Staats- und

Eisenbahn-Obligationen;

Besorgung von Vormundschafts- und Vermögensver¬
waltungen, Zinseneinzug und einschlägiger Arbeiten,
Erbteilrechnungen etc.

Prima Referenzen <%> Pünktliche Ausführung aller Aufträge.

Bureau :

Bankverein-Gebäude
Parterre.

Eingang von der Multergassc
durch den Börsensaal.

Adresse für Telegramme:

ff': FREDBAER SANGALLEN.
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xxxxxxxxxxxXxxxxxxxxxx

LonnìnA

2. NoiàA-

3. DioastnA

4. Mlàooli

3. DoiU10I'8lg.A

6.

i, KainstitL'

3. LoNlXNA

3. NoiàA

19. DXnstNA

11. Niàvoà

12. DvNNSI'stNA

13.

14. 3g,ir>.st.ÄL,'

15. LonntnA

16. Nonts.^

17. HicmsàA

18. Nlàvoà

19. Donnoi'8ìs,A

29. ?r«zits,L.'

21. FnnistnA

22. LoiiiàA

23. NonlÄA

24. IlisQSt.ÄA

25. Nitt^vvà

26. Zlvllnsrstao-

27. 41'sits.A

28. LÄinstaA

29. LoiiràA

39. NontnA

31. DisQsta.A-

Oktober
MÄIIZMZXXX X°XXXX2X9XâLX^>^âÂXX!XX!XM1.à!âW!<!^Â>K<Wà

MVG!r41KI4>«M1i
k!». W Ungnsse 8?. neben âer UniondM

Grosses KZger
von ^eVekäktZbüekSpn

>!-

W'UPlîG!f^^,NWGss K S U 56ÄU -5tI l< 61

I?SÌ(Zl^àN.I1ÌKS .Xl^VV!N>I!.

?öinö IikâkI'Uâl'ôîl iiir kesedöllksartikel ZkkiZllöl

^ ?sx6isriM in Nlà àM3kì.

W<X>?XXÄXXXXVXXX.XX<XXd3'<!X<dXX7X1xX<d1Xd1XXXX°XXS'<X5<>>>3

Iì S2S.

MM MWM»
in sr. Q/v^_l_^ixi

Mslàn- unä Use^sl-Ssnsg!
smp6e1ilt siobi à-

á.r>." xnâ VSl'^3.^1 sàr àtsn soliâizi' /ìnlngepnpiei'e,

à: rksncltiîkl, llbligntionen, /ìliiien unà Weeli8el;

Lssà^ànK fk8te>- Kapitsiien gsZsri ^^gotlieknr-Vei -

8oli>'kibungen I. kînnges, so^vis Uni leilien gegen Itiniei -

Inge 6rsìI:Ig.s8ÎASi' in- niiâ s,N8llQcIÌ8o1l.or 8innt8- unâ

^Ì8enbalin-vdligntionkn;
LEsorANiHA' von Voi'llirlncisolinit»- nncl VsrnoöA'sn8vsi'-

^vnliuriAsn, IZnisouoiinzuA n.n3 <zin8od.InAÌASi'à5sitsn,
Züi'dlsili'säiinQAön sto.

— ?nma kefei'enien X ?iittWà ^U8kûàrung sller àlàìigk. —
IZ u.r-czL>.ìì:

LÂli^vsreili-Ketààe
i o.

kM.' -àà'6836 à lelSAl.-llMUIL:

lîiMLIIK ZàxlkàlILU.



In onsepem Stodtpop^.

Der grosse, grüne Park unserer liebwerten Gallusstadt, das sind die grünen Hänge, die in alter Treue
auf sie herniederblicken : das sind Wiesen, Wald und Muren, die in köstlich vielgestaltigem Wechsel von den

appenzellischen Bergen bis hinunter zum Bodan, vor unseren Toren ein Reich der Naturgenüsse allen, offen
halten, die nach Ost oder West, nach Süd oder Nord zu ihnen hinausschreiten! Die Natur grüsst freundlich
und anmutig in unsere Strassen hinein, als ein Stück vom Freudenberg oder vom Rosenberg oder von einem
ihrer Nachbargesellen. So wenig weit wir indes zu gehen haben, um im freiesten Freien, draussen vor den
Gassen zu sein — wir rühmen und preisen es doch laut, in der Stadt selbst eine Insel des Grünen, ein trauliches
Gebiet der Rasen, der Baumkronen und schattender Gebüsche zu besitzen: unsern Stadtpark! Mit wuchtigen
Gipfeln stolzer alter Bäume schaut er über seinen südlichen Häuserwall auf die Rorschacherstrasse herüber und
es nickt und rauscht in den Lüften: Kommt zu uns, Ihr Vielgeschäftigen Wagt es, ein Viertelstündchen zu
verlieren Es wird Euch so wohlig sein bei uns und die Ewigkeit ist ja noch so lang! Kommt in unsern Schatten
— wir haben Bänklein zum Sitzen und Träumen, bekieste Wege zum stillbeschaulichen Wandeln, wir haben
fröhlichen Kinderjubel und jubelnden Vogelgesang, bei uns ist die Ruhe, bei uns die Erholung! Und wenn man
klug ist und Zeit hat zum Klugsein, lässt man es sich nicht zweimal sagen, folgt willig und freudig dem

Locken, entbietet ihm ein dankbares

„Grüss Gott!", unserem Stadtpark.
Das städtische Museum ist sein edler

Nachbar, ein stilles Haus, aber machtvoll

sprechend zu denen, die seine

Säle empfänglichen Geistes
durchschreiten, und ein edles Gut ist auch
dieser Park mit seinen Alleen, seinen

sonnigen Rasenplätzen. „Klein, aber

mein", mag sich der St. Galler sagen,
wenn er ihn aufsucht, und er mag zu
ihm eifersüchtig Sorge tragen, denn

was er wert ist, lässt sich in Franken
und Rappen gar nicht aussprechen.
Da drin ist es, wo du wirre Gedanken

ordnen, das pochende Herz beruhigen,
das stürmische Sinnen besänftigen
magst! Köstlich, ist es, im Parke allein
zu sein, köstlich, ihn mit einem Freunde

plaudernd zu durchwandeln, und ist

gar der Freund, werter junger Mann,
eine Freundin — wie prächtig ist dann
dieser Rahmen für das idyllische Bild
deiner Liebe. Auch seinen Weier und
sein Vogelhaus, seine Gewächshäuser
und seine Pavillons hat der Park. Der
Weier grüsst dich hier nebenan in
friedvollem Conterfei. Der Storch hat
Wert daraufgelegt, vom Photographen
mit aufgenommen zu werden. Denn
er fühlt sich als Stadtstorch, als das

brave Tier, auf das die Mütter und
Väter belehrend verweisen, wenn
kindlicher Erkenntnistrieb unnütze
Ursprungsfragen stellt. So vielfältig ist
der Nutzen unseres lieben grünen
Stadtparks mit allem, was zu ihm
gehört

Aufgenommen mit einem »Objektiv Görz" von W. Walz, St Gallen,
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In llQSSpSm Ztaàpapìî-

Her Zrosse, Zrüns ?s.rì unserer lieferten Oàrssààt, àas sinà <Zis Zrünen LlàZe, äis in âsr Irene
-rnt sis dornisàsrdiiodsn ^ cis,s sinà Ntisssn, Wnicl nnci Dinrsn, äis in döstiiod visÌAkstg,itÌASin Wsodssi von äsn

nxxsn^siiisodsn DsrAsn dis dinnntsr ^nnr Doänn, vor nnssrsn itorsn sin Dsiod äsr DànrASnnsss niisn oDsn

ds-iten, äis nnod Ost, ocisr dVsst, nnod Knci ocisr Dorä ?:n idnsn dins-nssodrsitsn! Dis Dàrr Arnsst trsnnäiiod
nnà s,ninntÌA in nnssrs litrnsssn dinsin, nis sin Ltnod vonr DrsncisndsrA ocisr vonr DossndsrA ocisr von sinvnr
idrsr DaoddnrASSsiisn, 80 vsniA vsit vir inäss ^n Asdsn dadsn, nin iin trsisstsn Drsisn, ärnnsssn vor äsn
Onsssn 2!N ssin — vir rtiinnsn nnci ^»rsissn ss äood innt, in äsr Lts,cit ssidst sins Inssi des Ornnsn, sin trnniiodss
Osdist cisr Dnssn, clsr Dsnnrdronsn nnci sodnttsncisr Osdnsods ^n dssàsni nnssrn Ltacitxnrd! Nit vnodtiAsn
Oiptsdr stoiscsr nitsr Dàns sodnnt sr iidsr seinen snciiiodsn DânssrvNi s,nt ciie Dorsods,odsrstr!rsL6 dsrtidsr nnci

es niodt nnci rnnsodt in äsn Dritten l Dornint ^n nns, Idr VisÌASsodàttÌAsn! iNccAt ss, sin Visrtsistnnciodsn scn

vsriisrsn! Ds virä Dnod so vodÜA sein dsi nns nnci äis Dvi^dsit ist 'ja nood so innA! Doinrnt in nnssrn Lodcdtsn
— vir iucdsn Dnndisin ?ccnn Litten nnci dddnrnsn, dsdissts dVsAS znnn stiiidssodnniiodsn dVnnäsin, vir dsdsn
tröddodsn Dinäsr^ndsi nnci jndsinäsn VoAsiAssnnA, dsi nns ist äis Dnds, dsi nns ciis DrdoinnA'! Dnä vsnn innn
dinA ist crnä Doit inrt ünm XinAsoin, lässt rnan es siod niodt zcvsiinnl saZen, toiZt viiÜA nnä trsncÜA cisnr

Doodsn, sntdistst idnr sin ännddnrss

„Orriss Oott!^, nnssrsrn Ltncitzrnrd,
Dns stüätisods Nnssnnr ist ssin sciisr

Daoddnr, sin stiilss Dnns, ndsr nrnodt-
voii s^rrsodsnä 2!N äsnsn, ciis seins

3âis srn^tànAÛodsn Osistss änrod-

sodrsitsn, nnci sin sciiss Ont ist nnod

ciisssrDard nrit ssinsn dciissn, seinsn

sonnigen Dnssn^iààsn, „Xisin, adsr

rnsin", rnnA siod cisr Lt, Oniier snAsn.

vsnn sr idn antsnodt, nnci sr nrs,A ^n
idin sitsrsnodtiA LorAS trag'sn, cisnn

vas or vert ist, insst siod in Drnndon
nnci Dnzz^zsn Anr niodt nnsszzrsodsn.
Dn cirin ist es, vo än virrs Osänndsn

ordnen, cins ^oodsncis Nsr^ dsrndiZsn,
äns stnrrnisodo Kinnsn dssnnttiAsn
innAst! Xöstdod ist ss, inr Dnrds aiiein
zin ssin, döstiiod, idn init sinsin Drsnnäs

^»innäsrnci ^n änrodvnncisin, nnci ist

Anr cisr Drsnnä, vsrtsr ^'nnAsr Nnnn,
sins Drsnnciin — vis zzrâodtiA ist ännn
äisssr Dndinsn tnr cins icizciiisods Düci

äsinsr Disds, àrod ssinsn dVsisr nnci

ssin VoAsidnns, ssins Osvirodsdnnssr
nnci ssins Dnviiions dnt äsr Dnrd. Der
N^sisr Arnsst äiod disr nsdsnnn in
trisävolisnr Oontsrtsi. Dsr Ltorod dnt

srt änrnntAsisAt, vorn DdotoArnxdon
rnit nntASnorninsn ^n vsrcisn, Dsnn
sr tndit siod nis Ltnätstorod, nis äns

drnvs ädsr, ant äns ciis Nnttsr nnci

Vntsr dsisdrsnä vsrvsissn, vsnn dinä-
iiodsr Drdsnntnistrisd nnnàs Dr-
s^irnnAstrnAsn stsiit. Lo visitnitiA ist
cisr Dràsn nnssrss iisdsn Arnnsn
Ltnätzznrds rnit niisrn, vns ^n idnr

Asdört!

/XufZenommen mit einem «Objektiv Oör?" von 5/.
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<xxx
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Donnerstag

1. Mittwoch (Aller Heiligen)

2.

3.

-4. Samstag

Freitag

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

Sonntag

Montag-

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag-

Samstag

Sonntag-

Montag

Dienstag-

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag-

Sonntag

Montag

Dienstag-

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstae-
O

Sonntag-

Montag

Dienstag

29. Mittwoch

:30. Donnerstag

,.v,g iJljffi tlkji

iDanzas & Co.

"iif ;äj¥ W

Gommission, Spedition, Lagerung.

Specialagentur für Jen Sückereiveredlungsverkelir

in St. Gallen.
3t. Gallen, Basel, Zürich, Delle, Petit Croix, Buchs.

AGENTUR
der Compagnie Générale Transatiantique, Post- und Schnelldampfer
nach New York, Mexiko, Centraiamerika und im Mittelmeer; des
Norddeutschen Lloyd, Post- und Schnelldampfer nach Ostindien,
China, Japan und Australien; der Holland-Amerika - Linie; der
Stoomvaart Maatschappy Nederland und des Rotterdamer Lloyd,
Postdampfer nach holländ. Indien etc.; der La Veloce, Italien.
Schnellpostdampfer-Linie nach Brasilien, Centraiamerika, den
La Plata Staaten, und verschied, anderer Schiff'sgesellschaften.

MESSAGERIE ANGLO-SUISSE
Postverkehr in Verbindung mit der Schweiz. Postverwaltung
nach und von England via Calais und Frankreich und nach
Spanien, Portugal, sowie den Vereinigten Staaten von Nord¬

amerika.

ZOLLAGENTUREN
in Delle und Petit Croix für Frankreich, in Buchs für Oesterreich-

Ungarn.

SPECIALDI ENSTE
von St. Gallen nach New York und den Vereinigten Staaten
von Nordamerika und Kanada via Havre, Genua, Rotterdam,

nach Central- und Südamerika, nach
England, Frankreich, Italien, Spanien,
Oesterreich-Ungarn, Belgien, Holland,
Deutschland, .Russland, Levante,
Ostindien, China, Japan, Australien etc. —
Specialwagen mit verkürzten Lieferfristen

nach Havre, Marseille, Genua,
Triest, Antwerpen, Rotterdam, Amster¬

dam, der spanischen Grenze.

Regelmässiger Importdienst von England
nach St. Gallen und der Ostschweiz.

Verkauf von billets I. u. II. Klasse nach überseeischen

Plätzen für alle besseren Gesellschaften.

^ eft? eflP cflP cflp
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(XXX
(XXX ^ox/ember

I)vIINN'8tÄA

1. Nitlvvovti (^IIkn ^eiligen)

2.

3.

à 8<Z,llU8ls.A'

45'silu.K

!.Z.

3.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

11.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

8c>Qii1s,A

Non1s,A

Älillvvoott

Dorliisi'Ktg.A

3gà8tâA'

8oitn1u^

ÌVIoiitn.A

I)isiu8tg.A

Nillvvooti

DonnerslaA

?I'6Ît.ÂA

Fu.QU8lg,A

LonràA

NoiutaA

I)Ìk1U8ln,A

ÎVIiltvvcZOli

Doll.iusr8ls.A-

DrkilsA

3sill8lsA

LollirlsA

ì^lolllsA

DisllSlsA

29. Nillvvoslr

30. Dollllsr8lsA

.0>x 'à'

VsvMS â Lo.

î-
kommjzziM, ^peclition, liZgerung.

8DeizIzMiitU Kr àii 8tiàNkiskrêàiiA8vsàâr

in Li. t?Lì11sn.
8t. Kaüön, kâss!, /tmeli, l)s!!s^ s^öt!t Lmix. Liioiis.

àsu- tîompsgnie Ksnenaik Ii-snsatlsniiqus, l'o.^t- unà 8oànsIIàsiuzztsi.-
nsoà ilovvXmì, Nsxiìo, Osntrslsnunàls unà im Älittviuissrz às.8

kioi'lllleutsoksn l.loxll, ?vst- unà Lelinvllàmxtvr navk Ostinàisn,
Oliin-,.. àspsn unà Xusti-slisn; àm- 3ol!snà-Amei-iks - linisz àsr
8tvomvas>-t IVWstsvlispp^ tieilsl-Isnll unà àss fîotts>-llsme>- I_>o^cl,

?ostà»mxtvr nsoà àoUSnà. Inâivu à.; à or l.» Vsloos, itslisn.
sotinoUxosàm-pLor-Iàniv niu>k Lrs.silisll, Osntrsiàmorik», àsn
4,iì ?Ià Ktsstsn. unà vm-svkivâ. ».nàvrvr SvkM»«x«soI1svkkàll.

IVl8Z8/v8 8^!8 ^t1Q!_O-Z>0!3Z8
i?o»tvvckvl»r iy Vvrdinânnx mit à 8oà>vsi^. ^ostvvrws-ItunK
nnvk nnà von DnKlanà vi» Oàis unà Is'rnnìrvioii nnà n»â
Kz-nnion, ?vl-tuAsi. sovio âvn VvrvilliKtv» Ktllntvn von Horà-

smsriios.

in IZsile unà k'ktit »aix tin- ^i-anloeieli, iu Lueks à llsstsi-l eicli-
Ung-lrn.

ZP88l^t.IO> 8t^8D8
von 8t. Osllsn „aolì Xsvv ?oiì unà àen V'orvillixtvll >8<âtvn
von Xoràmvân unà Xllllllâll vi».Hs.vro, 0snus. Rottoràm,

nssà Osntrsl- nnnà 8ûâsmoril:s, nsoli
DnKl»nâ, 1'rg.nkroioi,. Itslivn, Lxs.nrvn,
Osstsri-sioà-lInKsi-n, Lsigisn, Hoilsnà,
Osut8otiisnà, Nnsslemà, I-vvauts, Ost-
inàisn, Oàins. .Iszzsn, Xustrulisn sto. —
8zzsois.Ivvs.Ksn init vsàûr^tsn 0istsr-
t1Ì8tsn nsà Hsvi-V, Zlsrssiils, llsnus,
li-isst, Xntvvsrxsn, H.ottsi-àsm, Xmstsr-

àsm. àsr szzsnisoàsn Oroimo.

^
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Das

(igarrenlager von /Alfred Weiss in St. Gallen

Havanna, anila, Mexikaner, Hamburger, Bremer P- Holländer

6 vis-à-vis dem Theater 6

empfiehlt in grosser Auswahl billigst echt importierte

sowie grosse Auswahl in :

ClGARETTEN und TABAKEN.

Bei Einkäufen von

BF r. lO. — an
o/o pep Cassa.

Sämtliche

^,auch -Requisiten
billigst.

^ ustep-Auswahl
zur gefl.

Verfügung.

franco
=Versandt nach
auswärts

von Fr. 20.— an.

Echte Wiener
^eerschaum- und fernstem-

Waaren.

|f ISTCHEN von 23,
|\ SO, 100, 200 bis
Î- SOO Stück.

Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

L a n (1
Gewichts-

Satz
Brief-Taxe

Druck-
Sachen

Gewichts-
Satz

Waren-
Muster

a. Bis 10 Kilometer Entfernung
1. Schweiz

b. Weiter

2. Sämtliche Länder der Erde

Grammes

his 250

15

frankierte

Cts. 5

10

25

unfrankierte

Cts. 10

20

50

Frankotaxe

Cts. 2
5

1 10

5

Grammes

bis 50
über 50—250

250—500
bis 2000

Gr. für je
50 Gr.

Frankotaxe

j Cts. 5

10

5f)

f) Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 250 Gr. Nach Frankreich, Italien, Spanien, Belgien, Oesterreich-Ungarn, Grossbritannien
und Irland, britische Kolonien (mit Inbegriff der nicht zum Weltpostverein gehörenden), Vereinigten Staaten von Amerika, Argentinien,

Kanada, Britisch Indien: 350 Gramm.

Korrespondenz-Karten.
Nach der Schweiz

den Ländern unter Nr. 2

5 Cts.
10 „

Geschäfts-Kapiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslande.)

Länder Nr. 2 (bis 2000 Gr.) für je 50 Gr. 5 Ots.
Minimaltaxe 25 Cts.

Einzugsmandate.
Schweiz: Maximum Fr. 1000. —, 15 Cts. bis Fr. 20.

Belgien, Deutschland, Egypten,
Frankreich, Italien, Luxemburg-,
Niederlande, Norwegen, Oesterr.-
Ung-arn *), Portugal, Rumänien,
Schweden, Tunesien (hauptsächliche
Orte), Türkei (einzelne Bureaux)

30 Cts. für höhere Beträge.
Maximum Fr. 1000. —

Taxe: 25 Cts. für je 15 Gr.
und fixe Rekomman-

dationsgebühr von 25 Cts.

*) sowie den österreichischen Postbureaux in Adrianopel, Beirut, Konstantinopel, Salonich und Smyrna.
Bemerkungen. Die Gebühr für chargierte Briefe nach der Schweiz beträgt 10 Cts., nach den Ländern unter Nr. 2: 25 Cts.—

Ungenügend frankierte Postkarten und Drucksachen im Innern der Schweiz, sowie ganz unfrankierte Drucksachen, Warenmuster
und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Für alle Länder mit Ausnahme von Ascension und St. Helena, wohin die Rekommandation von Briefpostgegenständen nicht
zulässig ist: 25 Cts.

Schuh-JVIanufaktur
vis-à-vis der Hecht-Apotheke.

Grosses Lager
fertiger

Ballschuhe Gummischuhe

Gesellschafls-

Haus- und Turn- und

Strassenschuhe Sportschuhe

v31 Gegründet 1832.

sorgfältiger Ausführung

jeder Wünschharen Bestellung

in gediegener Handarbeit

und guter Passform.

Qchuhvtfaren 3
in grosser Auswahl

anerkannt guter bis bester Qualität

und zu bescheidenen Preisen.
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Ds.s

igzmlilzgei' von âlirelî V^ei88 in 8l. ^slleiî

^MÜä, ^6àlM, ^AINbUMl', u, ^vllânài'

6 vis-à-vis âsni ?i>.sg,tsr 6

svaxüvklt in xrossvr à«snv»I>I diUixst eà importivrt«

svxvis Arosss rVusxvudl in:

LiCâlI^ unci

^ k^r-. 10.—

Lâmtliclis

^auà^equÎLià
KilIÎNLt.

^eernciinnm- uni fernstem

Wusrsn.

UlSOOO^x von ss,
so, 100, soo ois

5 soo SiüoN.

frInKstur-fzxT» Kr kriefe, kmchzgehen ini VZrellm«8ter,

I. u n (1
Oswiodts-

8ut^ kiief-l'axs
Ornod-
8u>odsn

Ooxviodts-
8s.tsi

3Vs.ren-

Auster

t n. Ois 10 Iviioinstsr OnttsrnnnA
1. 8elnvà

d. i-Vsitsr

2. 8!i,uiliel>e l.inutee <1er Oiulv

dis 230

13

Ots. 3

10

23

Ots. 10

20

30

t Ots. 2
3

j 10

3

dis 30
tìdsr 30—250

230-300
« dis 2000

Or. tnr ^js
> 50 Or.

^ Ots. 5

10

s f)

's) Ainiins,1tnxs 10 Ots,, OöodstK'oxviodt 230 6-1'. Xs,od drnndrsiod, Itàlisn, 8psnisn, OslZisn, Ossterrsiod-OnAg-rn, Orossdritunnisn
nnà Irls-nci, dritisods Xoionion (init IndsKritt àsr niât ^nrn 3VsItxostvsrsin Ksdörsnclsn), VsrsiniA'tsn Ltuntsn von X.rnsrids,, tirAsn-
tinisn, IOg,nrräs., Oritisod Inciisn: 330 Orninin.

Xîred (1er 8e1nve!x
«leu I/ûuderu uuter Xz'. 2

3 Ots,
10 „

(Xnr inr Vsrksdr init clsin àisluncls,)
l.iiixier Xr. 2 (dis 2000 Or,) à- ^js 30 Or, 3 Ots,

Ninirnultuxo 23 Ots,

Z(àâx/6»n,âràê6°
8vl»vvei?i: Auxiinnin dr, 1000. —, 13 Ots. dis 13-. 20.

kelxlsu, OeuisetOuinl, Og^pteu,
i'râilKren!«, Italien, I.uxei»!»»!'?,
Xîederluinle, Xorvveg'eu, yesterr.»
liuxuru l'ortuiru!, Ruuiüuieu,
8viivve«1eu, 'lunes! en (danxtsàodliods
Orts), lürlevi (sin^slns Onrsunx)

30 Ots. tür dödsro Ostrüßs,
Auxiinnrn dr, 1000. —

Ouxe: 25 Ots. titras 13 Or.
unà Lxs Nsdoininun-

cls-tionsMdüdr von 23 Ots.

6) soxvis àsn österrsiodisodsn dostdnrsunx in ^.clrianoxol, Lsirnt, Lonsts-ntinoxsl, Luloniod unci Linzirnu,
lîeinei'iiuueeu. Ois Osdndr tdr odurKiorts Orists nuod cier Lodxvsi^ dstràAt 10 Ots., nuod <1sn Oànclsrn unter Xr. 2: 25 Ots.—

OnK'snnAsncl trundisrts Oostdurtsn unà Oruodsuodsn irn Innern àsr Lodwsi?:, soxvis Aunî: nndrundisrts Oruodsuodsn, IVursninustsr
nnà Ossodàltsxupisrs nuod àsnr ^.nsls-ncis xvsràsn niodt dstoràsrt.

dur alls Oünclsr init ^.nsnndins von ^.sosnsion unà 8t. Oslsns,, wodin àis Rsdonnnunàtion von IZriötxostASASnstünclon niodt
^ulussiZ' ist: 23 Ots.

Sehuh-Msnàlàr
vis-à-vis 0!«n IIseXit-dVpodlisXS,

0r08L63
fertiger

8slî8e!iulik kîumààlik
Kk8kll8elizlt8-

IZau8- unà lurn- umi

8tra88kii8el«ilik 8Dtt8e!iu!ie

M Ssgrünclst 1832.

torgîslliger iusMrung

jà Aiinscliwren keslellung

in geàiêgone? ûniàbeit
uni guter knîtlorm.

!n grozzei ^isv/slil

gnefXâiiiii giiiei bis desiei lZMûlsî

gml it! debeiieìllMg ^êisêg,
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x XXX
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx Dezember xxx>

xx>o
xxx>

:xxx
<xxx
cxxx

1. Freitag

2. Samstag

3. Sonntag (1. Advent)

4. Montag

5. Dienstag

6. Mittwoch

7. Donnerstag

8. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag

11. Montag

12. Dienstag

13. Mittwocli

14. Donnerstag

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag-

IS. Montag

19. Dienstag

20. Mittwocli

21. Donnerstag

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag (Weihnachten)

26. Dienstag (Stephanstag)

27. Mittwoch.

28. Donnerstag

29. Freitag

30. Samstag

31. Sonntag

© II © II O II o II O

und der Kantone

St. Gallen, Appenzell und Thurgau
• o 58. Jahrgang" o •

Amtliches fublikalions-Organ
der städtischen und kantonalen Jtehörden etc.

^ngeseliensfe und verbreite Zeitung

der Ostsehweiz.

Täglich, zwei Ausgaben.
Mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage: „St.Galler-Blätter".

ist das „Tagblatt der Stadt
St. Gallen", das in der Stadt

fast in jedem Hause ge-
lesen wird und auch

Jnsertionsorgan^ im Kant0n st. Gamm
sowie in Appenzell und

Thurgau stark verbreitet ist,
bestens bekannt und empfohlen.

Das ..Tagblatt" erscheint wöchentlich 6 Mal und

bringt neben Leitartikeln eine regelmässige Ueber-

sicht über die Tagesneuigkeiten, Tages-Feuilleton,
sowie Korrespondenzen und Original-Telegramme
über alle wichtigeren Ereignisse, Berichte über

Theater und Konzerte, Handel und Verkehr.

* *
*

In den über die Stadt und in den Gemeinden

verteilten
fünfzehn Ablagen

kann vierteljährlich abonniert werden zu Fr. 2.50.

Bei täglich zweimaliger Zustellung kostet das

„Tagblatt" in das Haus gebracht Fr. 3.—
vierteljährlich.

Die Abonnements- und Inseratenpreise sind am

Kopfe des Blattes notiert.

immun um I I I h u.iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiuniiiiuiiiiiinuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiini""

Redaktion und Expedition: Gutenbergstrasse.

Tagblatt-Bureau in der Stadt: Neugasse.
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XXX
XXXXXXXXXXX
xxxxxxxxxxx

xxx>
xxx>XXX>

ixxx<xXx
<xxx

1. vrsitnA

2. LuWstaA

3. 3onntnA (1. âllvsnî)

4. NontsZ

5. visNöt^A

6. Nitt^vosii

7. vonnsrstsA-

8. vrsitccA

3. LsiNstNA

13. 3c>nnts.A

11. NontccA

12. visnstg,A

13. Nitvvoà

14. vonnsrstnA

15. vrsitnA

16. 3g,rnsts,A

17. Lonnts-A

18. NontnA

19. visnsts,A

23. Nitvvoà

21. vonnsi-sts,A

22. IXsits,A

23. 3ainstg,A

24. LonntnA

25. NXiàZ (Wkiiinaolitkn)

26. visnsts.A (8issàn8wg)

27. Nittvveli.

28. vonnsrstnA

29. vrsiàA

33. 3g.nists,A

31. 3c>nnts,A

S G >! G » S !l E

un6 6s>- Xsntons

8t. lIÄUsli, ^.pxslixell unà IdurZau
- o 36. ^ssànAâcnA' o -

Amtliches ^ubNatioliZ-öl'gAn

àr 8tââti8ehkn mâ ltanloncilkli ^khöillkii etc.

^lMZchkà Ml! verbreità leltunß
Äst' Ostsczvweix.

l'àAlieti 21^61 ^.iisAAdsu.
Nit «àMIià vlltàltuiiKbsilàMl ,,8t. KMêr-ZIà".

ist às „lagblatî äsr 8taclt
8t. 8aIIkn", cis,s in ctsr Ltaàt

là in jkàm tlau8ö ge-
Ik8kn W>rcl nnci anoli

â Xàon 3t. vtcllsn
soàs in ^.MSN2isII nnci

I^iinrAnn stnà vsr6rsitst ist,
be8tbN8 bekannt unc! emptoblen.

Das ,/4a^5Is,tt" srsoiisint vôàsntlisii 6 Nal nnci

5rinAt nsizsn Vsitartiksln sins rsAsiinâssi^s IIs5sr-
sisiit nksr ctis 4ig,AssnsniAÌ:sitsn, InAss-vsnillston,
soàs Viorrsspvncisn^sn nnci vriAinal-^sIsArainins
ndsr alls ààtiAsrsn vrsig-nisss, iZsriàts ndsr

Ivsatsr nnci Lion^srts, vanàsl nnci Vsiìsin'.
.1: -i-

-I-

In âsn n5sr ctis LtaZt nnci in cisn Vsnisincisn

vsrtsiltsn
Ktzlsgsn

icnnn visrtö1^jnln4ioii adonnisrt ^vsràsn sn fr. 2.5».

Lei tä^Iioii s^kiinnIiAsr ^nstsIInnA kostst àns

„üs-A^Intt" in às vans Ak5rnàt fr. 3.— visrtsl-
^jäin'lisla.

vis Abonnemeà- nnà In8eratenprsÎ8k sinci ain

voxts âss vlattss notisrt.

fîeàktion unc! fxpsliition: Kutsnbercj8tra88k.

lagblatt-kureau !n lier 8taclt: ^euga88k.
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Hch. Wild, Eichmeister
Spitalgasse 8

Waagen-Fabrik J. Ammann & Wild in Ermatingen.

•: ^dinger -Weber *Cie.
Ii

Oberer Graten. ÏTo. 43> Lager im äussern Bahnhof.

Saarlbrücker and Böhmische Stück- und WUrfelkohlen.
Belgische nnd Euhrwii rlelkolilcu

(für Coaksöfen und Herdfeuer mit Rost).
Anthracit-Würfelkohlen, belgische, englische und deutsche

(für amerikanische Oefen, sogenannte Immerbrenner).
Saar-Coaks und Gas-Coaks, grob und gebrochen

(für Füll-, Regulier- und Bügelöfen).
Ruhr-Patent-Coaks in allen Grössen

(bestes Material für Niederdruck-Dampfheizung).
Rnlir-Scliiniedekolilen.
Böhmische Pechglanzkohlen, Duxer

^ Salonkohlen
öesterreicliisclie Braunkohlen
Wüttemberg-. Maschinen-Presstorf
Rheinische Braunkohlen-'Briquettes Marke G R

(für Küchen- und Zimmerheizung, ohne allen Geruch
verbrennend).

Eier-Anthracit (für Kochherd- und Zimmerheizung).
Buchene Essigkohlen, Carbon Natron (zum Bügeln
Bärlocher Kohlen i geruchlos).

| i Torfstreue, zum Streuen für Stallungen.

f Torfmull, als Desinfektionsmittel sehr beliebt.

für jeden Ofen mit
und ohne Rost

E. 5enn-Vuichard
o o Chemiserie o o

Neugasse 48, St. Grallen I. Etage

Specialität in

feinen Hepren - Hemden
Sport- und Touristen-Artikeln.

Sechs heilsame Geschäftsregeln ¥on einem alten Praktiker.

1. Eigne dir genügende Erfahrung an, ehe du ein Geschäft
gründest und fange dein Geschäft klein an, wenn du nicht über
bedeutende Mittel verfügst. Schaffe das beste Handwerkszeug,
die besten Maschinen an.

2. Kaufe nie mehr ein, als du bar bezahlen kannst;
unterschreibe keine Wechsel! Vorräte halte so viel als möglich unter
Verschluss.

3. Schicke Rechnung bei Ablieferung der Arbeit; wer drei
Monate nach Empfang der Rechnung nicht bezahlt, den verklage.

4. So lange dein Personal arbeitet, sei auch im Geschäft
oder lass dich durch zuverlässige, erprobte Leute vertreten.
Bezahle deine Arbeiter anständig, doch behalte nur (Rissige und
tüchtige Kräfte.

5. Gieb nur solche Arbeit aus dem Hause, mit welcher du
Ehre einlegst; kannst du aber an einem Auftrag nichts verdienen,
so übernimm ihn nicht. Arbeite nie zu Schleuderpreisen.

6. Halte die versprochenen Ablieferungstermine genau ein —
ein Mann ein Wort! Gehe stets mit Lust und Eifer an die
Erfüllung deines Berufes und sei mässig in allen Genüssen.

Droschken-Tarif.
A. Fahrten in der Stadtgemeinde.

i und 2

Personen
Eine Fahrt vom Bahnhof oder von einer Droschken-

station nach einem Punkte oder einer Strasse der
Stadtgemeinde {Rosenberg: Greifen- und Tellstrasse
bis zur Einmündung der letzteren in die erstere;
Zwingli-undWinkelriedstrasse bis zu ihrerKreuzung ;

Tigerbergstrasse bis zum Haus Nr. 8, Villa Edelweiss ;

St. Georgenstrasse : bis zur obern Einmündung der
Schäflisbergstrasse) oder eine Viertelstunde

Feldle, Friedhof, einfache Fahrt
mit Aufenthalt bis zu Va Stunde
bei Leichenbegängnissen für Hin- und Rückfahrt bis

zu 4 Personen, wenn die Abdankung stattfindet:
in der Friedhofkapeile
in St. Leonhard

il I II M

Für jede weitere Viertelstunde für 1 und 2 Personen 40 Cts. mehr,
für 3 und 4 Personen 60 Cts. mehr.

Für Koffer u. drgl. werden 20 Cts. per Stück für eine einfache Fahrt
besonders vergütet. Hutschachteln und ldeine Nachtsäcke sind frei. Für die
angezündeten Laternen wird für je 1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von
9 Uhr abends an doppelte. Taxe. Bei den Droschken ab dem Bahnhof beginnt
die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.

B. Fahrten nach auswärts.

3 und 4
Personen

Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen

|! Fi-, Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Ct. Fr.
Altstätten 20.— 25.— Rundfahrten :

Appenzell 12.— 18.— 1. Zwinglistrasse bis
Arbon 10.— 15.— Grünbergtreppe,
Brüggen 3.— 5.— Dufour-, Laimat- u.
Engelburg 7. — 10. - St. Jakobstrasse 2.50 3.70
Falkenburg 3. — 5. — 2. Zwinglistrasse bis
Freudenberg 8.— 12.— Grünbefgtreppe,
Gais 10.— 15.— Dufour-,Varnbühl-,
Heiden 12. - 18.— Wienerberg-, Ger-
Heiligkreuz 1.50 2. 20 halden-u. St.
JakobKronbühl 3. — 5.— strasse 4. — (». —

Mörschwil 4.50 7. 50 Sitterbrücke 3.50 5. —
Nest 2.— 3.— St. Fiden 1.— 1.50
Neudorf 1.50 2. 20 St. Georgen 3.— 5.—
Notkersegg 2.— 3.— St. Georgenstrasse
Peter und Paul 5.— 7. — (oberhalb des in Tarif
Rehetobel 10. - 15.- A angegeb. Punktes) 2. — 3. —
Riethäusle 2.— 3. — St. Josephen 4. — 6. —

Romanshorn 12.— 18.— Teufen 7.— 10. —

Rorschach 8.— 12.— Trogen 1 8.— 12.—
Rosenberg (oberhalb der Untereggen 1 6.— 9.—

in Tarif A angegebeWaid -. 4. — 6. —

nen Punkte) 1.50 2.20 Weissbad j 15.— 20.—

Retour die halbe Taxe; höchstens Va Stunde Aufenthalt. Für Koffer und
dergleichen werden 50 Cts. per Stück für eine Tour berechnet. Hutschachteln
und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die angezündeten Laternen wird für je
1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von 9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei
den Droschken ab dem Bahnhof beginnt die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.
Werden bei Leichenbegängnissen mit Bezug auf die Kleidung des Kutschers oder
die Ausrüstung des Fuhrwerks besondere Anforderungen gestellt, so ist
derFahrpreis Sache vorausgehender Vereinbarung.
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Illustrierte

krels-llouruute

MkülllKt

veànKu,

"Wild, LicàrriSiàr
LpitalZosss 3

àM-MM 4 àiliom K Wâ ill Lrillà^kii,

1 Minger-Vàr h Lie.

u
Owror A'ttilöil M. 43/-s- à àskrn Làdot.

^u-lllliilvlcer u m! lîôllinisàv 3t>ill<- iiiul Nilâlllvldeiì.
IZelg'isàe uiul lklllillliiidelkoideil

ltür L!oà.sôtsn uncl 1-Isrcl.fsusr mit koste
1iltIirîìvlt»N ülloillollivli, dslgisods, snglisods uncl clsutsods

(für omsridonisods Osisn, sogsnonnts Immsrdrsnnsr).
3aul-c!ouilS oml Kus-coulcs, grod uncl gsdroodsn

(für ?üll-, ksgulisr- nncl kügslöfsn),
killir-kuteilt-f ouks in ollsn (drosssn

(dsstss Notoriul für kisclsràlolc-kompfdoièinllg).
Kiìi>r-3olil>ll«<lôlco1ilvli.
lîvlmlisàe keeliglulixlcollieii. l»uxor

^ 8îtlnuliolllviì
Ovsterreieliiselik Kiounlcoliikil
>VIItf«;inlu>r?. Nusvlliilvu-kresstorf
Kllklilisolik lîruìllìlcolikil- Iîrl(t>lvitvs Nuil«; îZ k?

(für küodon- uncl ^rmmsrdsi^ung, odns ollsn (dsruod vsr
drsnnsncl).

Diel-àtàueit (für kooddsrcl- nncl ldimmordoi^ung),
ààwv Ü5i«ixllä1vu, (luiNoii Nà'on ^ (sruw LüKsIn
küiloellvr Kolli;;n l gernodlos),

« ; Ivl'fsti'Sllv, ?urin Ltrsusn für Ltcdlnngon.
_ lorfiilnli, ols Ossinfàtionsrnittsl, ssdr bslisbt>

für jsclsn Ot'on mit
llilà odns kost

o O (dieinissrie O o

ksugosss 48, <c/»"11 tZ'lrì I. lStêìNS

8x>seiali4â4 à
keMSN ^E^rSN°°^SMcZEN

8p0rt- unà douristeii-àtikà.

3kkîìs ilkiiûàlilk kksMttM^Ill soil killkM ktitkll krâk^
1. kigns dir genügende Lrfodrung on, ede à sin (descdokt

gründest uncl longe dein (dssedält lclsin on, rvsnn du nickt über
bedeutende Mittel verfügst. Ledolle dos bests ldondvvsrlcsxeug,
die besten Moscdinen on.

2. Ixouls nie msdr sin, ols du dor bexodlen lconnst; unter-
sedrsibs deine sVsckssl! Vorräte doits so viel ois möglicd unter
Vsrscdluss.

z. Lediede kecdnung del lsblislerung der Arbeit; rvsr drei
Monots noed kmpfong der kscdnung niedt bs^odlt, rien verldogs,

4. Lo longe clein lbsrsonol ordeitst, sei ouclr irn Llsscdält
<>dsr loss dielr riurcd Zuverlässige, erprobte keute vertreten. lZe-
/odie deine Arbeiter unständig, doed dsdolte nur lleissige und
tüclrtigs Xrälte,

Z. (died nur solcde lVrdsit ous dem Idouse, mit vveleder du
ltdrs einlegst; konnst du ober on einem àiktrog nicdts verdienen,
so übernimm idn niedt. àbsite nie ?u Lcdlsudsrpreisen.

6. blolte die vsrsproclrsnen Ablieferungstermins genou sin —
sin Vlonn sin sVort! Llsde stets mit ldust und ltiker on die ltr-
füllung deines lZsrukes und sei mössig in ollen (denüsssn.

Di-0 L ààn-1'3,144.
ksbntsrr irr dsr- Ltscìtgsrrlsiild.S.

l unci 2

?SP80N6N

Dine Daà-4 vom Vàiàoik oàei' von einsi' Vi-osàicen-
8ì3.t.Ì0n naà einern DnnDts oder einsi' Kà'^sse àe?
KtAàtKSmeinâs (Äose^be^.r/.' Sreiiksn- nnâ lellsti-asss
ì»is «ni' DininàànK àr leiàsrsn in àis erstere;
^winAli-nnâ^VinDe1rÌ6âsà'3,8S6 ì>Ì3 ^n iln-ei- Xi'6N?!NNA;
^ÌK6I'ì>61'K8ìl'3,33S 4)Ì3 2INN1 Han3 à. 8, Villa. Dcl6lweÌ33 ;

K. <?6S^e?î5àsS6.' l)Ì3 lsni- odsrn DininiinànA cler
8QliâllÌ3l)ei'A3li'a33e) ocler eins Viei'tSl8lnncl6

Delclls, DriecllioF, ein4a.olis Da,ln'ì
iniì àitenàalt l)Ì3 sin ^/s Ntnnàe
del ^6^e/^6?îbeAàAàs6?^ 4n>- Ilin- nncl lìnolàln'l lii3

s:n 4 ?61'30N6N, ^vsnn clie ^el)cla.nknnK 34aàilnà6t:
in tler DriecllioLkaiielle
in 84. Dsonliarcl

il lll !>

Dili' ^eci.6 wsitsi's Visi-dsliàtncle 4i.ii- 1 nncl 2 l?ei-30nen 40 043. ineln-,
à- 3 nncl 4 l?6i'30nen 60 043. nislii'.

Dni- Doài- n. (li'Kl. ivsrâen 20 043. xer 84iiolc 4i.ii- sine einàolie Dalii-4 l>e-
30nclsi'3 vSrKn4e4. Dii43olia.(zli46ln nncl lclsine ^a.o1i43ävlve 3inâ 4i-ei. Diii- dis
anASîlliincletien Da.4ei-n6n ivii-cl 4iii- .je 1 84iinâs Da1ii-l2ei4 10 043. bsi-6oline4. Von
9 Illir al)onci.3 a.n dopxàe l's.xe. Vei clen Di-03olilcen al) clein Dalinlio4 l>SKÌnn4
die doxxs14e l'axe ei-34 nin 10 Dlii-.

V. I^Al/ir't.SIl I4AQll s.uswâ^t.s.

3 unä 4
P6I-80N6N

cnltpunkt Uer ssolirt
1 tiill! 3 lincl 4

kronen lLnclpunld clsr cà't
1 tint!

?ks8onen

3 tllicl 4

?er8oiien

r rv. e>. (il. I--.-, cit. Lt. 5r.
^.I484ä44en 20.— 25.—
^.xxenlLsll 12.— 18.— 1. TwÌNKlÌ34l-a33e l)Ì3
àlion 10.— 15.— 0si-nnderK4i'6pxe,

VrnKKSn.... 3.— 5.— I)n4oni'-, Ilairna4- n.
DnKeldm-^ 7.— 10. - 84. dakol)34ra33S 2.50 3.70
Dalkendiii-K 3. — 5.— 2. ?!wins1Ì34ra33e dÌ8
Di-endendei-A. 8.— 12.— (^riindei-K4i-sxxs,
0^aÌ3 10.— 15.— l)n4oni--zVarndnlil-.
Heiden 12. - 18.— ^Vienei'dsi'K-, Oler-

IleiliAki-siiA 1.50 2. 20 lialden-n. 84.dakod-
Drondälil 3.— 5.— 34ra33e 4. — 6. —

orsellVsil 4.50 7. 50 8i44ei'di-noks 3.50 5 —
^634 2.— 3.— 84. Diden 1.— 1.50
4>send0i-4 1.50 2. 20 34. Ossoi-Ksn 3.— 5.—
4^o4ker3SAA 2.— 3.— 34. 0seorKSN34i-a33S
?e4er nnd Danl 5.— 7. — (odei-liald ds3 in dari4
lî.eli64oì)e1 10. - 15.- aNASASl). ?nnk4e3) 2.— 3 —
4î.ie41iân3ls 2.— 3.— 34. do3sxlien 4.— 6.—
dî.oinan3li0i-n 12.— 18.— I'en4sn 7.— 10. -
Iî.0i-3oliaoli 8.— 12.— di-o^en > 8.— 12.—
Âos6?à?'L (odei-liald dei- 17n4er6AA6n > 6.— 9.—

in d'ai-44 anKSKsde- V^aid 4.— 6.—
nen?nnk4s) 1.50 2.20 V^ei33l)ad 15.— 20.—

nnd kleine ^aoli43äoks eind 4i-ei. Diir dis anAe^iinds4sn Da4ei-nen ivii-d 4iii- ^js

1 84iinds DalirLiei.4 10 043. l>si'6o1ins4. Von 9 Dlii- akend3 an doxxs146 d'axe. Dsi
den l)ro3oliken ad dein Vaknlio4 l)6KÌnn4 die doxiie146 d'axe si-s4 nin 10 Illn-.
'iVei-den del d^e/benbeFäFTNSsen. nii4 DeisnA an4 die XleidnnA des I0n48olisi-s oder
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Wegweiser
zu den

Sehenswürdigkeiten der Stadt St. Gallen.

(Da. wo bestimmte Stunden angegeben sind, ist während derselben

freier Eintritt.)
Im Museum am untern Brühl :

Jiatiirliistoj'isclie Sammlungen. Geöffnet Sonntag 10—12 UhrVorm. :

1—3 Uhr Nachm.: Mittwoch und Freitag 1—3 Uhr Nachm.

Sammlungen des Kunstvereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm.; 1—3

Uhr Nachm.
Sammlungen des Historischen Vereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm. ;

1—3 Uhr Nachm.

Im Industrie- und Gewerbemuseum an der Vadianstrasse :

Mustersammlung. An allen Wochentagen, mit Ausnahme des

Montags, von 9—12 Uhr Vorm. und von 2—5 Uhr Nachm.

Am Sonntag von 10—12 Uhr Vorm.

Im Bibliotbekgebäude (westl. Flügel der Kantonsschule) :

Sammlungen der geographiscli-commerciellen Gesellschaft. Geöffnet

Sonntag 10—12 Uhr Vorm., 1—3 Uhr Nachm. Mittwoch und

Samstag 1—3 Uhr Nachm.
Stadtbibliothek (Vadiana). Dienstag, Donnerstag und Samstag

von 2—4 Uhr Nachm.

Im Regierungsgebäude :

Grosses Relief der Kantone St. Gallen und Appenzell. Anmeldung
im Weibelzimmer.

Grossratssaal. Anmeldung im Weibelzimmer.

Im Klostergebäude:
Stiftsbibliothek. Eingang im innern Klosterhof. Geöffnet Montag

Mittwoch und Samstag von 9—12 Uhr Vorm. und 2—4 Uhr
Nachm.

Besuchenswerte öffentlicbe Gebäude :

Stiftskirche (Kathedrale). Wenn geschlossen, Anmeldung beim

Messmer im innern Klosterhof. — St. Laurenzenkirche.
Anmeldung beim Messmer, Speisergasse 28. — St. Leonhardskirche.

Anmeldung beim Messmer, Kasernenstrasse 16. —

Linsebiililkirche. — Synagoge. Anmeldung bei Frau Kunz,
Kirchgasse 36. — Kantonales Zeughaus. — Kantonsschule. —

Mädchenrealschule Talhof. — Knabenrealschule Biirgli. —

St. Leonhardsschule. — Theater. — Bürgerspital. — Kantonsspital.

— Infanteriekaserne. — Strafanstalt St. Jakob. —
Waisenhaus auf dem Girtannersberg. — Unionbank.

Der neue Monumentalbrunnen
am Lindenplatz, von Bildhauer A. Bosch, ein Kunstwerk von

hervorragender Schönheit.

Oeffentliclie Anlagen:
Oberer Brühl, bei der Kantonsschule. Hübsche Anlagen mit

schattigen Sitzplätzen und Springbrunnen.
.Stadtpark, beim Museumsgebäude am untern Brühl. Park mit

prächtigen alten Bäumen, botanischem Garten, Anlagen mit
Alpenpflanzen, Teich mit Wasservögeln,Volière. Interessante
Sammlung erratischer Blöcke. Trinkhalle (Mai bis Oktober
geöffnet).

Telephon Nr. 945.

Offizielles
der Stadt

Sehützengasse Nr. 2

Telephon Nr. 945.

Verkehrsbureau
St. Gallen
nächst dem Bahnhof.

Geöffnet im Winter von 9 —12 und 2 —5 Uhr;
im Sommer von 8*/2—12 und U/2—5 Uhr.

Unentgeltliche Auskunft (mündlich und schriftlich)
über

Reiseangelegenheiten in (1er Schweiz und im Auslände, sowie über Institutionen,
Unterrichts-Anstalten, Sehenswürdigkeiten, Exkursionen, Hotels, industrielle

und gewerbliche Verhältnisse etc. von St. Gallen und Umgehung.
Zusammenstellung von kombinierten Rundreisebilleten für das In- und Ausland.

Verkauf ausländischer Briefmarken.

Verkehrsmittel.
Post.

Geöffnet an Werktagen vom 1. April bis 30. September:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof : 1

_ TT1 „ TT, r. jr '

ml
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Filiale auf dem Iheaterplatz : J

Geöffnet an Werktagen vom 1. Oktober bis 31. März:

Hauptpostbüreau beim BahnhofTT, 0m. u j„„ 7 Va Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
Filiale auf dem Iheaterplatz: j

Geöffnet an Sonntagen :

Hauptpostbüreau b. Bahnhof: 8—101/a Uhr morgens, 51/a—7 Uhr abends.

Filiale auf dem Theaterplatz: 10 —12 Uhr morgens, 4—6 Uhr abends.

Telegraph.
i Hauptbüreau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.

Filiale auf dem Theaterplatz: Telegramm-Annahme während der für
den Postdienst bestimmten Stunden.

Telephon mit Tag- und Nachtdienst.

Oeffentlicho Sprechstationen:
In St. Gallen: Konditorei Barranco, Marmorhaus, Multergasse 33,

Poststrasse 19, gegenüber dem Bahnhof.
Frau L. Lüthi, Cigarrenhandlung, Goliathgasse 1.

In St. Fiden: Gasthaus „zur Sonne".

Dienstzeit von 7 bezw. 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends; Sonntags

von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags.
Die Taxe für ein Lokalgespräch von einer dieser Stationen aus

beträgt 10 Cts. für eine Dauer von 3 Minuten oder weniger.

Dienstmänner-Tarif.
A. Für einzeln ausgeführte Gänge.

I. Im engerii Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Mühlenstrasse u. ob. Harfenberg inbegriffen) Er. -.20

-.40
-.25

—.30

— ,G0

Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko.

Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko. „

IL Im weitern Stadtbezirk.

Mit G.epäck bis auf 10 Ko. (Mühlenstrfu. ob. Harfenberg ausgeschlossen) Er

Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko

Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko. —.30

Transport wertvoller grösserer Gegenstände im ganzen Stadtbezirk 5.—

B. Für einzelne Gänge ausserhalb des Stadtbezirks.
Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu »/» Stunde Entfernung I'r. -.50
Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu einer Stunde Entfernung „ —.90

Eür jede weitere halbe Wegstunde 75 Cts., für die ganze
Wegstunde Er. 1.50 mehr.

Mit Gepäck his auf 17,5 Ko. und Va Wegstunde Entfernung
Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und eine Wegstunde Entfernung

Eür jede weitere halbe Stunde 80 Cts., für die ganze Stunde Er. 1.60 mehr.

Grössere Lasten werden nur in Akkord zum Transport übernommen.

Eür Rückantwort wird Vi der Taxe bezahlt.

C. Für Arbeiten auf Zeit, wobei die halbe Stunde
für voll berechnet wird. Per s'u"de

und per Mann

Für leichtere Arbeiten —,4°

—.70
1.20

mit Gerätschaften

n „ mit Karren und Wagen
schwere Arbeiten ohne Gerätschaften

'

„ mit'Gerätschäften

D. Führerdienst.

—.45

-.50
—.60
—.65

Fr. 5.—

„ —.50Per Tag und per Mann
Per Stunde

Andere Dienstverrichtungen, wie Kleiderreinigen, Essenholen, Wasser-

tragen etc. werden im Akkord besorgt.

Camionnage-Tarif
nach und von der Eisenbahnstation St. Gallen.

Stadt: Minimum 20 Cts., ordinäre Güter aller Klassen bis 2500 Ko. für je 100 Ko.

24 Cts., Getreide, Obst, Erüchte, Partiengut über 2500 Ko. für je 100 Ko. 16 Cts.

Umgebung (Stadtgebiet): Minimum 35 Cts., ordinäre Güter (wie oben) 34 Cts.,

Getreide etc. (wie oben) 24 Cts.
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-m àsn

8vk«?u«>viii cUKkv!t«n ài' 8tiiàt 8t. 0î01vn.

(Oil. rvo dsstimmts Ltnnàsn snKSZsdsn sinà, ist vvsdrsnà àsrssiden
Fr si si- D in tritt.)

Ira. I^irssirrrr ».ni nntsrn Lrüdi

Xstnrklààà 8aiu»ài»xvi>. Svôàvt SoriàK 11)—12UdrVc>rm. ;

1—Z Ildr àodm.z dlittrvooir nnà ZlrsiàK 1—3 Udr Ràm.
8-ìiniàllxe» Sv» Xunàvrvà. 8onnt»K 10—12 Ildr Vorm.; 1—3

Ildr disoirm.

8»mmlui»xei» àv« Nistorlsà» Vvrvà. Sonnte 10—12 Ildr Vorm. ;

1—3 Illir disodm.

Ira. Incliistrie- nnâ dovvsrl> srnas snrn sn àsr Vsàisnstrssss!

Iliistersummiiiii?. à slisn VkocdsntsKsn, mit iiusnsdms àss

rVlontsAS, von 9—12 Ilirr Vorm. nnà von 2—5 Ildr dlssdm.

rim 8onntsK von. 10—12 Ildr Vorm.

lin BidliotlisirAsIièiirciiZ vvsstl. IlinAsI àsr Xsntonssodnis) ;

8smmlum!kn tier xeozi àpliisoll-oommerviellvii dvseliselmll. dsokknst

SonntsA 10—12 Ildr Vorm., 1—3 Ilirr Xsodm. Älittvvovd nnà

LsmstsZ- 1—3 Ildr disodm.
81aà1dii>iio1I>vIî (V-u1iîìiiît). visnstsg-, vonnsrstsZ- nnà 8smstsK

von 2—4 Ilirr àodm.
Ira. Iìssâsrr>.iiZsZsI>àâs:

drosses Ilelivl tier lvsiitoiie 81. dsilsn niui rlppen/eli. rinmsiànnK-
im IVsidsI^immsr.

drossràs»!»!. VinmsIànnK im IVsidsvinrmsr.

Inr XlosIsrAsdààs:
81it'1si>ii>iio1Iiek. vinAsnZ- im innern Xlostsrdok. dsöiknst NontsZ-

Nittvvood nnà KsmstsK von 9—12 Ilirr Vorm. nnà 2—4 Ilirr
klsodm.

Lssnàsnswsrls ötksntliolro dsdààs
81il'1sli1redv (Xstdsàrsis). IVsnn Zssodiosssn, àmsIànnZ dsim

Nsssmsr im innern Xlostsrdok. — 81. I.nuren/solireds. à-
mslànnA dsim Msssinsr, 8xsissrKg,sss 28. — 81. I.eoiiimràs-
Kirvlik. iiirnreiànnK dsim tilsssmsr, Xàssrnsnstrs.sss 16. —
vinsedlidlkirode. — 8v»!i<.'"??e. àmsIànnK dsi ilrs.n Lnn?,
XirodAkisss 36. — Honloimles XsuLd-lus. — X-uiloiisseimIe. —

Ilîititiieiiisoisslniis '1:i>im1. — LnîldeiirkÂlsvImIk iîûrxii. —

81.1-v»wà»ràvàiv. — Vdesivr. — Lûrxerspilîii. — Xaàvs-
spilîli. — Inknnlerikküsernv. — 81ràvs1»i1 81. «iài>. —
IVolssoiatos ^nk àsm dirtkrirnersderK. — Doioo6uoi>.

Osr nsns Mc>nn.insn1g.1lzrirrrnsn
Ä.M Irinàsnxlàtii, von viiàds,nsr ri. Lösod, sin Xnnstvvsrd von

dsrvorràAsnàsr Kodöndsit.

dskksntlicîlis liirlnAön -

(ldersr ilriidl, dei àsr X^ntonssodnls. Undsods rinIiiASn mit
sodîrttiKsn 8it2piàsn nnà LxrinKdrnnnsn.

81î»tl1pîìrk, dsim dlnssnirrsKsdànàs am untern iZrirdl. vard mit
xràodtiAsir s-itsn lZàmsn, dotanisodsm dartsn, àlaKSn mit
riipsnpAg,n2sn, llsiod mitiVasssrvöKsIn,Voiidrs. Intéressants
8s.mmlnnA errg.tisodsr lZlöoirs. Vrinirdêrils )iils.i dis Oirtodsr
Ksöllnst).

l'slsxikori I^r. 945.

0M^Ì6ll6Z
àer 8taàt

1'Slsx>?li0ri 945.

VeààrLdiireêm
81. Ltàu
nâcz^isi âsrid

(AsöK'iisi im 'Wlnisr von 9 —12 nnà 2 —5 Illir;
im LOmm sr von 8^/2—12 im ci 1^/2—5 Illir.

HiiSii'dASl'bliàS ^.Iisàiià tmûriàlià miä Leki'itìliolì)

ReÌ8oanKel6Aoàeiteii in der 8àveix un i iin 4n8lande, svivis iìdsr Insìàiisiisii,
I7nìsrriàis-à.sÌAÌisii, Lsiisusivürcü^siisii, Dximrsiorisri, Hoisis, iriàsìrisiis

und. KGivsr5iÌOÌis Vsiìûlàisss sie. von 3i. (^èiiisri rmâ ilmAsimiiA.
luszmmeàliung von lomdinierten kunilreisebilleten liir à In- nnâ àlnnâ.

Vsrksuf sus!ân8>sodsi lZrlssmsrksn.

Vsààrsiàttkl.
rosi.

(Isöllnst s,n IVsrdt^Asn vom 1. rlprii dis 30. Lextsmdsr i

lZg-untpostdüremr deim lZadadol! 1 „ î,, - s riv v ^^ ^ ^ ^ ^
7 Ilirr morgens dis 8 Ildr s-dsià

liiliiils mit cìsm Idss.1erxis.t2 :

cieöAirst sn IVsrìtsAen vom 1. Oirtodsr dis 31. Nà i

Usuntpostdin'ssn dsim Lsdndol ' I „,. ^ ^^ ^
^

71^2 ildr morsens dis 8 Ildr sdeiràs.
lidsis sni ciem Idsstsrxià: I

(lsötknet sn 8omrtsASn:
Ilsnxtxosìdûrssn d. Lsdndotl 8—10', 2 Ildr morgens, ö'/2—7 Ildr sdsnàs.

iliiisis sal ciem rdesterpist^, 10 -12 Ildr morKSns, 4—6 Ildr sdsnàs.

relexrîiplr.
Ilsuxtdüi'ssii im rostAsdsnàe: I'sA nnà disodt Asödnst.
iliiisis snl àsm Idestsrxià: ?sIsZrsmm-rinnsdms vvsdrsnà àsr kür

àsn ?ostàienst dsstimmten Ltunàsn.

i'elepdoii mit IsA- unà dissdtàisnst.

Oskksntiiodo Lprsodststionsn:
in 8t. llsilsn: Ikonàitorsi Lsrrsneo, Usrmordsns, Nnitsr^ssss 33,

?oststrssss 19, g'SASNüder àsm iZsdndok.

ilrsn ll. dütdi, <lÌASrrendsnàiunA, doiistdASsss 1.

in 8t. iliàsn, llsstdsns „2ur 8onne".
Oisnst^sit von 7 ds2v. 8 Ildr morgens dis 9 Ildr sdsnàs; 8onn-

tsAs von 10 Ildr morg'sns dis 3 Ildr nsodnrittsAS.

vis I'sxs kür sin VodslKssprsod von einer àiessr 8tstionsn sus

dstrsst 10 Ots. kür sins vsusr von 3 Ninutsn oàsr vsni^sr.

Oisusàànsr-I'v.rii.
vi. VÜN siii^slii siisgskìllrnìs Qàiigs.

I. Im vnxerii 8l!>t111>eàli.

Aid Sszulà t>rs -rut 10 Xo. (ÄliUrisirsir-rsso rr. ot. Ilsràdkrs iiàAiikksn) ?r. -.S0

-.40
-.25

-SV
—.no

Mri Harren oâsr IVa^err nriü tioxäotr ttg arrt 50 Xo.

Transport von grösseren Xastsn rnrt IVaxsn, xsr 50 Xo. „

II. Im vveilvrii 81:tti1d«;/irlr.

Mrt tZ-.sxää lts ant io Xo. (SSdlsnà.'u. od. S-àrdvrK »rlsxssodlossoil) ?r
Mit Xarrsn oàsr VaAon rrnà KsxNà dis ant 50 Xo

Vransxort von grösseren Vasten mit VVaZsn, xsr S0 Xo. « ^.00

?ransxort -wertvoller Zrösssrsr dsASnstänäe inr Zangen Stacltdsàlr 5.—

d. r'ün siii^slris Qâiigs siisssntrslv clss StsÄtvs^inds.
Mit ManàssMolt l>rs ant 7,5 Mo. nnà dis un -/- Swnàs Dnttsrnnng ?r. -.50
Mit llanàZsxàâ lits ank 7,5 Xo. nnà Iris un einer Stnnàs DntlsrnnnA —S0

Xirr is<le weitere lrallre MieAstnnàe 75 tlts., lnr «lie Aanue We^-
stnnâs Itr. 1.50 nrelrr.

Mit cieiräolt l>is ant 17,5 Xo. nncl VsAstnncls DntisrnnnZ
Mit Ssxâà bis ant 17,5 Xo. nnà sine VoAànàs Dntkernnn^

?ür isàs wertere traître Stnnàe S0 vts., lnr clie Zanus Stnnàs ?r. 1.K0 nrelrr.

tlrössers llasten wsràen nnr in Xtrtrorà unor àtransirort ntrernoinrnsn.

?irr Xtlàantwort wirà tr àsr tlaxs lrsuatrtt.

O. VÜN ii.ndsitsii suk i^sit, wcriosi âis Irsiios Stiiircls
4Qr- voll vSr'sànsi. wwâ.

?ür ieiàìere

—.70
1.20

Qiii (^61^^3011.^611

^
INÜ Xs.ri'611 iinà ^VaK6n

3àV/61'6 ^.1'i>6Ü6I1 0ÌIII6 (^6râÌ86ÌlÂlì6I1
mit Lt61'âÌ30ÌiA.Ìt6II

O. i^QI^i'Sr'ciiSrist.

—.45

-.50
—.60
—.65

?r. 5.—

« —.50
?6i- imci x6i-
?6i- 3trinâ6

Xnàsrs vienstvsr'iiotrtnnAsn, wie Xtsiàsrrernissn, Dssenlrolsn, Vasssr-

ti'ÄA6H 6to. iV6rcÌ6N iiri ^.icicoi'â i>630rAt.

LîA.MÎ0MlÄKs -1?arit
ilsrolr rrrrcl vorn Äsn Ltissritoslrirststicrir Lt. dsllsii.

«à».- Mininrrrnr Sv Lts., oràârs Sntsr atisr Xtassen tris 2500 Xo. àrie 100 Xo.

24 tits., clotrsiàs, tZdst, ?iirotrts, XartisnZnttitrer 2500 Xo. inrio 100 Xo. IN Sts.

limselîMS (StaàtZetriet)) Miàrnrn S5 (its., oràinirre Sitter (wie otrsn) S4 Sts.,

(^6tl'6Î(Ì6 6tO. (^VÎ6 0d6Ii) 24 0Ì3.
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SehmeizepiseheF sfelegpaphen--îïîapif.
1. Schweiz: Grundtaxe 80 Gentimes, Worttaxe 21/» Centimes.

2. Länder des europäischen Taxsystems. 3. Länder des aussereuropäischen Taxsystems.

Grundtaxe: 50 Cts. Worttaxe: Keine Grundtaxe.

Deutschland 10 Cts. Egypten 2. 65

Oesterreich, a) Tyrol, Vorarlberg, Liechtenstein 7 „ Argentinien 6.20
h) TJebrige Länder 10 „ Australien 11. 55

Frankreich 10 „ Bolivien 7. 00

Algier und Tunis 20 „ Brasilien Fr. 4. 95 7. 95

Italien, a) Gronzbureaux 10 „ Britisch Nordamerika a 1-50 n 3. 60

TJebrige Bureaux 17 „ China und Korea » 7. — „ 13.

Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark, Bosnien, Chile 7. 95

Herzegowina, Montenegro, Rumänien, Serbien 19 „ Cochincliina 6. 35

Bulgarien 21 „ Indien „ 5. — bis 5. 25

Spanien und Schweden 22 „ Japan 7.70 8.20
Gibraltar, Portugal 27 Java und Sumatra 6.80
Malta 34 „ Madeira 1. 35

Norwegen 31 „ Malakka 6. 95

Grossbritannien 29 „ 6 50
Russland (einschliesslich 1 Kaukasus) 44 „ Peru 7. 95

Türkei und Griechenland 48 Persien Fr. 1. 60 bis 4. 45

Tripolis (inkl. Grundtaxe) Fr. 1. 15 Insel Luzon (Manila) 10.—
Senegal „ 2.20 Südafrika „ 6. 25 bis 6.45
Russland (asiatisches) Fr. 1. — bis „ 1.30 Uruguay 6. 20

Vereinigte Staaten Nordamerika „ 1. 50 „ 3. 60

ST. GALLEN

Hôtel Hecht
von altbewährtem Renommé

im Gentrum der Stadt
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ZEKwàS?ÌSEksl-> ^slsgk>0pksl>1*0k-js.
1. 8vk«si? : (Arrmààs 60 vàûnos, ^Vortàv 2»/» vvQtàss.

2. I.àncikl- liss suropsissiisn Isxs^slsms. 3. I_ànlls>- liss ausssrsuropâisctisn Isxs^stsms.

drimllisxö, 50 Lis. iVoiitsxs, Ixsílis Lrimlltsxs.
Osntsedlsiiâ. 10 Lis. Hexten 2. 65
Osstsri-siod, s) Vorsildsrg', 1-isodtsnslsiii „ iVi-Asutiiiisn, 6.20

d> HsdisAs I^snàsr 10 „ iVustrsIisii 11. 55
Ilsiidi-siod. 10 „ IZoliviön 7. 00

^IZIsr iinà lunis 20 „ Lrssilisii 11.4.95 7. 95

Ilsliön, s) di'vii^diii'ssiix 10 „ IZriiisod Isorclsmsrids -, 1â50 „ 3. 60

HsdilZ-s Liirssiix 1? „ Ldins rinil Horss >, 7.— „ 13.

1-uxsmdlli-g-, 1Zs1»1sii, llollsnil, Osnsuisid, Lc-siiisii, Ldils 7. 95

lIsr^sAvivins, ÌVIoiitonsAro, kuiiisnisn, Lordisn 19 „ Loadiiiodiiis 6. 35

LiiIZsilsii 21 Inâisii „ 5.— dis 5. 25

3xsnisn nnà Lvdivsàsii 22 „ .Is.xs.ii 7. 70 8.20
didrsltsi-, HoàiAsI 27 „ Isvs imà Himstrs 6.80
-Visits 34 „ Msàsirs 1. 35

!4oi1VSAiZI1 31 ÌVIsIsIds 6. 95

(Hossdillsiiiiisn 29 „ ?SNSI11S 6 50
knsslsiià. (sinsàlissslioli ILsudssns) 44 ?S1'S 7. 95

Hürdsi iiml Llrisedsnisiill 48 iLsrsisu 11. 1. 60 dis 4. 45

Tripolis siiiki. dismàtsxk > dr. 1.15 Inssl I-Il^oir siVIsnils) 10.—
Lvliog'sl „ 2.20 Liiclslrids „ 6. 25 dis 6.45
Iliisslsncl sssîstissdss) 11v I. — dis ^ 1.30 IlriiKiiszi 6. 20

VorsiiiÍAls Ltsstsn diorclsiirsrids -,
1. 30 „ 3. 60

SI'. lZ^I_>_S^

«-iôisl «soNt
von AZîbs«Màm ksnommo

îm ^Snîpum câsr Zàâ

32



Tarif für Geldsendungen nach der Schweiz und dem Auslande.

Geldanweisungen.

Schweiz. (Maximum Fr. 1000). Bis Fr. 20: 15 Cts., über
Fr. 20 bis Fr. 100 20 Cts., je weitere Fr. 100 10 Cts. mehr.

Europa. Belgien, Bulgarien *), Dänemark, Deutschland,
Frankreich, Gibraltar und Slalta, Grossbritannien und Irland,
Italien, Luxemburg, Niederland, Norwegen, Oesterreich-Ungarn,
Bosnien und Herzegowina, Griechenland*), Portugal,*),
Rumänien*), Schweden, Türkei*), Finnland, Serbien. — Afrika. Al-
o-erien, Assab,Massaua, Asmara und Keren, BritischeBesitzungen,
Deutsche Schutzgebiete, Egypten, Madeira und Azoren, Marocco,
Tripolis, Tunis*), Zanzibar, Liberia*), Congofreistaat*). — Asien.
Britisch-Indien, Britische Kolonien, China (nur Shanghai und
Tientsin), Goa, Japan*), Niederländisch-Indien, Türkei, Siam. —
Amerika. Argentinien*), Britische Kolonien, Kanada, Chile,
Dänische Antillen, Panama, Salvador, Uruguay*), Yereinigte
Staaten von Amerika. — Australien. Britische Kolonien, Neu-
Guinea (nur Friedrich-Wilhelmshafen), Hawai : 25 Cts. für je
25 Franken oder Bruchteile des Betrages.

*) Einzelne Postbureaux.

Wertbriefe nach dem Auslande.

Versicherungsgebühr für je 300 Fr. exkl. Brieftaxe und Rekom-
mandations-Gebühr :

1. Argentinien 25 Cts.
2. Algerien, Frankreich, Italien, Oesterreich-Ungarn,

Deutschland 10
3. Belgien, China*),Dänemark,Luxemburg,Niederlande,

Russland, Serbien, Spanien (inkl. Balearischen
und Kanarischen Inseln) „4. Bulgarien; Portugal, Schweden „5. Dänische Kolonien, Egypten, französische Kolonien2),
Norwegen, Salvador, Tunesien, Shanghai, Türkei
(österreichische Postbureaux) 25 „6. Grönland 30

7. Portugiesische Kolonien 35 „
8. Rumänien 15

*) Nur nach einzelnen Städten.
2) Nach den französischen Kolonien im Sudan sind Wertbriefe

und Wertschachteln unzulässig und nach denjenigen am
Senegal nur nach den französischen Postbureaux St. Louis, Dakar,
Rufisque und Gorée zulässig.

Im Yerkehr mit den nachstehenden Ländern kann
&v£rekommandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage von
Fr. 500 erhoben werden:

Belgien, Chile, Dänemark, Deutschland, Italien, Luxemburg,

Norwegen, Oesterreich-Ungarn und den österreichischen
Postbureaux in Beirut, Konstantinopel, Salonich und Smyrna,
Rumänien, Schweden.

Wertbriefe können unter Nachnahme bis Fr. 500 versandt
werden im Yerkehr mit Egypten, Belgien, Dänemark, Deutschland,

Italien, Luxemburg, Norwegen, Oesterreich-Ungarn und
Schweden.

Wertschachteln können unter Nachnähme bis Fr. 500
versandt werden im Yerkehr mit Egypten, Deutschland, Italien,
Luxemburg und Oesterreich-Ungarn.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.

Schweiz Gr. 1— 500

„ 501—2500
2Va - 5 Ko.

5-10
10-15

Argentinien (Buenos-
Aires, Cordoba, Ro-
sario) Kil.

Belgien
Bulgarien
Chili
Congo-Staat
Dänemark
Dänische Kolonien in

Westindien
Deutschland
Egypten: via Italien

„ Oesterr.
Frankreich (Poststücke)

Algerien mit Korsika,
Seehäfen

Kolonien
Griechenland

Grossbritannien mit
Irland
viaHamburg od. Bremen
„ Deutschland -

Belgien-Ostende

Ge-
•wicht

Frankotaxe Wertangabe
Maximum

'Maximai-
Nachnahme-'

Fr. Cts.

—. 15

—. 25

—. 40
Ä) 70
Ii —

1 Fr.
j beliebig-

Fr.
300

5. 25
1.50
2.25
4. 50,
3. 50
1.50

unzulässig
beliebig-

unzulässig
ji

"

beliebig-

unzulässig
500

unzulässig
»
75

500

3. 50
1.—
2. 25
2. 75
1.—

unzulässig
beliebig

500
500
500

unzulässig
500
500
500
500

1.50
2.50—5.—

2.—
2.50
1.85
2. 35
2. 85

unzulässig
' "

1000
_

unzulässig

1250

unzulässig
77

'
7'

77

77

• :
' '

; " 77 y

2. 60 1250 - '
77 ::,u

Italien (mit San Marino)
Kamerun
Luxemburg
Montenegro

Natal

Neu-Süd-Wales u. Victoria

Niederland
Norwegen
Oester.- J Grenzrayon roi 30 Kil.

Ungarn j Weiter

Portugal, Madeira mit
Azoren

Rumänien
Schweden
Serbien
Spanien
Tripolis via Italien
Tunesien
Türkei via Oesterreich

„ Italien

GeFrankotaxe Wertangabe Maximai-
wicht

Fr. Cts.

Maximum Nachnahme
Betrag

5 1. 25 1000 1000
5 2. 50 10,000 unzulässig
5 1.25 10,000 500
5 1.75 beliebig unzulässig

|-1 4. 25 unzulässig 77

8 8. 75
|5 12. 50
(1 4.25- 4.50
3 8.75—10.25 9 7.7/

15 8. 50
5005 1.50 1000

5 2.50 beliebig 500
5 —. 50 500
5 1 — 77

500

3 2.25—2.75 500 500 l)
5 1.75 500 500 a)

3 2. 50 beliebig 500
3 1.50 500 unzulässig
3 1.75 unzulässig ' 77

5 1.50 1000 1000
5 2. 2.25 10003) 1000 3)

5 2.50—3.— unbegrzt. —
5 2.— 1000 unzulässig.

') Ohne Madeira und Azoren. 2) Nachnahmen nur nach gewissen Ortschaften zulässig- 3) Nur nach La Goulette, Tunis, Susa.

sgriî Kr Kelààgen «sch àr 8chvei^ u»â àm àlanâe.
Kelànwsisungen.

8àvà. (Naxiinuin Dr. 1000). Lis Dr. 20: 15 (its., über
Dr. 20 bis Dr. 100 20 Lis., ,)s -svsitere Dr. 100 10 Lis. luelir.

lZni'vpg. Lslgisn, Lnlgarien^), Dänsinark, Dsntsoblanà,
Drankrsiob, dibraltar unà Malta, drossbritannisn nnà Irlanà,
Italien, Duxsrnburg, Nieàsrlanà, Norv?sgsn, desterreiob-Dugarn,
Losnisn unà Dlsr^sgoivina, drisobenlanâ^), Lortugab^), lZ-urnä-

nisn^), Kob-svsàsn, Dnrksi^), Dinnlanà, Lerbisn. — àîka. ^.1-
->-srisn,àsab,Massaua,^.srnaraunàXersn, LritisobsLssit^nngsn,
Deutsobs Lobiàgsbists, Lgzrptsn, Maàeira nnà ^orsn, Naroooo,
Dripolis, Dunis^), I^an^ibar, Liberia^), Longolrsistaat^). — isiou.
Lritisob-Inàisn, Lritisobs Xolonisn, dbina (nur Lbangbai nnà
Tientsin), dos,, àapàn^), Nisàsrlânâisob-Inàisn, Dürkei, Liani. —
lîKvrîl». Argentinien^), Lritisobs Nolonien, Xanaàa, dbile,
Dänisobe Antillen, Lanarna, Lalvaàor, Drugua^^), Vereinigte
Staaten von ^.insrika. — àsiralieu. Lritisobs Kolonien, Neu-
duinsa (nur Drisàriob-V^ilbslinsbalsn), Lavvai: 25 Lis. lin- ^js
2S Dranksn oàsr Lruobteils âes Letragss.

Dinsslns Lostbursanx.

Wertbriefs nevb clem Auslande.

Vsrsiobsrungsgebübr à Hs 300 Dr. exkl. Lrisltaxs unà lìskoni-
inanàations-dsbnbr :

1. àgsntinisn 23 Lis.
2. Algérien, Drankrsiob, Italien, dssterrsiob-Dngarn,

Dsntsoblanà 10
3. Lslgisn, dbina^),Dänsinark,Duxsinbnrg,Nieàsrlanàs,

Lnsslanà, Serbien, Spanien (inkl. Lalsarisobsn
nncl Idanarisobsn Inseln) „4. Lulgarisnj Lortugal, Kobvsàsn

3. Dänisobe Xolonisn, LZ^xten, Iran^ösisobs Xolonisn^),
Noinvsgsn, Lalvaàor, Dnnssisn, Lbangbai, Dürksi
(östsrrsiobisobs Lostbnrsaux) 25 „6. drônlanà 30

7. Lortugissisobs Xolonisn 33
8. Luinänisn 13

^) Nur naob einzelnen Stâàten.
Naob àsn Irans:ösisobsn Nolonisn iin Lnàan sinà IVert-

briels nnà V^srtsobaobtsln unzulässig nncl naob àsn^snigsn ain
Lsnsgal nur naob clsn Iran^ösisobsn Dostbursaux Lt.Donis, Dakar,
Lubs^ue unà dores Zulässig.

Inr Vsrksbr init àsn naobstsbsnàsn Dânàsrn kann anls-ê^om-
^>rîê/pos^Aes's?îsàa!êtt Mtcîàaàs bis snin Lstrags von

Dr. 500 srbobsn ivsràsn:
Lslgisn, dbils, Dänsnrark, Dsutsoblanà, Italien, Duxein-

bnrg, Norivsgsn, dsstsrrsiob-Dngarn unà àsn östsrrsiobissbsn
Dostbnrsaux in Leirnt, Idonstantinopsl, Laloniob nnà Srnz-rna,
Rnniänisn, Lobivöäsn.

IVsrKris/e können nntsr Naobnàbins bis Dr. 500 versanàt
sveràsn irn Vsrksbr init Lgziptsn, Lslgisn, Dänsinark, Dsntsoblanà,

Italien, Duxsinbnrg, Norv?sgsn, dsstsrrsiob-IIngarn nnà
Lobv^sàen.

lVerêse/i«e/ifà können nntsr Naobnábins bis Lr. 500 ver-
sanàt vvsrâsn iin Vsrksbr rnit LAz?ptsn, Dsntsoblanà, Italien,
DnxsinbnrA nnà Oestsrrsiob-IInAarn.

ksliête mit mâ chue Wertsngà uiul mit uni ohne àclinchme.

Sobweiêi dr. 1— 500

„ 301-2500
2-/-— 5 Xo.

3-10
10-13 „

^.rKsntinisn (Lnsnos-
^.ires, Loràoba, Lo-
sario) Xil.

LsIZisn
LnIZarisn
dbili
LîonZo-Staat
Dänsinark
Danisobs Xolonien in

V^sstinàisn
Dsntsoblanà
LZ^pten: via Italien

„ destsrr.
Lrankrsiob (l?oststnoks)

^IZerien init Xorsika,
Sssbälsn

Xolonisn
drisobsnlanâ
drossbritannisn init Ir-

lanà
viaLarnbnrK oâ. Lrsnasn
„ Dsntsoblanà - Lei-

Aisn-dstsnàs

Ss- ààào ààà-
Z?r. (Ztg.

Nstias

—. 13

-. 23

—. 40
70

1.—

ì Dr.
l bslisbiZ

Dr.
300

5. 23
1.50
2.25
4. 30.
3. 60
1.50

nn?nlâssÌK
beliebig-

unzulässig
i,
11 '

beliebig

unzulässig
500

unzulässig
I!
11

500

3. 50
1.—
2. 25
2. 73
1.—

unzulässig
beliebig

500
300
600

unzulässig
300
500
300
500

1.50
2.50—5.—

2.—
2.50
1.85
2. 35
2. 85

unzulässig
11

1000
unzulässig

1230

unzulässig

2. 60 1230 „

Italien (mit San Marino)
Xainsrnn
DnxsinbnrK
MonteneZro

Natal

Nsn-Snà-IValss n. Viotoria

Nisàsrlanà
Norv7SKSN
dsstsr.- t <K«IÄM s»ll Zß kil.

IlnAarntVà
LorinZal, Maàsira rnit

àorsn
lìninânisn
Sobwsàsn
Serbien
Spanien
Tripolis via Italien
Dnnesisn
Dnrksi via dssterreiob

„ Italien

ks- ààào iV°àFà Maximal-

?r. VW.

Nàâill àodulìîiraô
LstraZ

3 1. 25 1000 1000
3 2. 50 10,000 unzulässig
3 1.25 10,000 300
3 1.75 beliebig unzulässig

«1 4. 23 unzulässig -

8. 73 -i ' '

>5 12. 50 ' „ ^ „tl 4.23- 4.50 - „ '
3 8.7S—1». S5

>3 8. SV
3003 1.30 1000

3 2.30 beliebig 500
3 —. 30 300
5 1.— 300

3 2.25—2.73 300 500 ')
3 1.73 500 300 -)
3 2. 30 beliebig 300
3 1.30 500 nn-lnlässig
3 1.73 unzulässig
3 1.30 1000 1000
5 2. 2.25 1000 -) 1000 -)
5 2.50—3.— unbsgrsit. —
5 2.— 1000 unzulässig.

dbns Maâeira nnà ^l.2orsn. Naobnabinsn nnr naob Kswisssn drtsobaltsn ünlässiK. Nur naob Da donlette, Dunis, Knsa.
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df df df Jllli df df df df df August df df df df September df df
S 1 Theobald.

S

M
D'
M
D
F
S_
S
M
D
M
D
F
S_
S

M
D
M
D
F
S_
S

M
D
M
D 27
F 28
S 29

2 M. Hms.
8 Cornel.
4 Ulrich
5 Balth.
6 Esajas
7 Joach. S

8 Kilian
Sell. E.
7 Brüder
Rahel
Nathan
Heinr.
Bonav.
M argr.
Scaplf. 3

Lydia
Hartm.
Rosina
Elias ^
Arbogast
M.Mag. ®
Elsbeth
Christine
Jakob
Anna
Magdal.
Pantal.
Beatrix C

S 30 Jakobea
M 31 German

1 Petri K.^
2 Gustav
8 Jos., Aug.
4 Domin.
5 Oswald
6 Sixtus ©
7 Heinrike
8 Cyriak
9 Roman

10 Laurenz
11 Gottlieb
12 Klara
18 Hippolit
14 Samuel 3
15 M. llmlf.
16 Rochus^
17 Libérât
18 Amos
19 Sebald
20 Bernhard
21 Albert. ®
22 Alphons
23 Zachäus
24 Barth.
25 Ludwig
26 Severin
27 Gebh.
28 August.C
29 Jh.Ent.

Mj30 Adolf
D ,81 Rebek.

1 Verena
2 Absalon

Theod.
Esther
Herkul.
Magnus
Regina
itlar. (lob.

Egidius
Sergius
Regula
Tob. )u
Hektor
f Erhöh.
Fortunat
.Joel

10
11

12
13
14
15
16

17 Eilig. BëttT
18 Rosa
19 Januar ®
20 Innoz.
21 Matth.
22 Mauriz
28 Thekla
24 Lib Rob.
25 Kleoph.^
26 PaulinaC
27 Kosmus
28 Wenzesl.
29 Michael
30 Hieron.

elf df October df df df elf November df df df df Dezember df df

8 Pelagius
9 Dionys w

10 Gideon
11 Burkhard
12 Gerold 3
18 Ida, Kol.
14 Calixtus

1 Iiosenkzf.
2 Leodeg.
3 Leon/,
4 Franz ®
5 Plazid.
6 Angela
7 Judith

15 Theres.
16 Gallus
17 Justus
18 Lukas
19 Ferdin.
20 Wend.
21 Ursula

Kordul. i~>

Maximus
Salome
Crispin
Amand C
Sabina
Sim. Jud.
N arziss.
Alois
Wolfg.

1 Allerheil.
2 AllerSeel
3 Theop. ®

4 Sigm.
5 Malach.^
6 Leonh.
7 Florenz
8 Claud.
9 Theod.

10 Luisa 3
11 Martin
12
13
14
15

16
17
18

19
20
21
22
23
24
2 5

26 Konrad
27 Jerem.
28 Noah
29 Agrio.
30 Andreas

Emil
Wibrath
Friedr.
Leopold
Otlllll ill-
Berth. S

Eugen
Elisab. ^
Kolum.
Mar. Opf.
Cacilia
Clem.
Salesius
Kathar.C

1 Tjongin
2 Xaver
3'l.Adv^®
4 Barbara
5 Abigail
6 Nikol.
7 Enoch
8 M. Nmpf.
9 Willib. 3

10~Walther
11 Damas
12 Ottilia
13 Luzia
14 Nikas
15 Abraham
16 Adelh. n,

Lazarus®
Wunib.
Nemes.
Achill
Thomas
Florian
Dagoh.
Ad., EvT
Christ. C

Stepli.
Joh. Ev.
Kindit.
Jonath.
David

31 SylvestA

^ àli ^ cI-î cI-î âìlAUKt cZ-H ^ cIch ZsptSüllZSI' ^
g 1 lìcàlà
8
N
9
N
9

8^
8
N
I)
U
9

8^
8^
N
I)
K
O

8^
8
U
0
N
0 !27
9 28
8 23

2 N. Luis,
g 8 c»

à lllricli
g Lâli. ^
k 8!s^a,8
7 Icmà E

8 Xilliia
8à L.
7 Làclsr
Hcckel

làlàii
llsinr.
ö0NÄV.
à-1 g.rAr.
8viìx1k. î
Hzcàikì
9g.rà.
Rosins.
R1ÌS8 ^
7ci'doASs1
N.AsA. S
iÂsdstà
(àristirio
làolo
^nns
NsAclsI.
?snts1.
IZsàix T

8 30 Iskobss
U 81 ólsionsn

1 ?ài 14.^
2 I8o8ts?
3 los,, ^.NA.
4 9oinin.
8 L>8vs!c1

6 Lixlns G
7 lloiru'ilco
8 (l^ilsk
9 Rooisn

10 1/UM'KNî!
11 Uotblisb
12 Illsi-s
13 Hippolit.
14 Lsinusl
18 A. Iî>uI1.

16 llookns ^
17 RiOocsl
18 àmas
15 SsOsIà

20 Le^nìisrcl
21 ^Idei'1, G
22 ^.1p8on8
23 àodsus
24 Ilsild.
28 IiuàvÍA
26 Lsvsrin
27 6sà.
28 àn-?n8t,T
29 â.Enl. ^

UîgO L.âoI4
9.31 Hsdà

1 Vsrons
2 àdsslon

?>isoà.
Rstksr
LeiOcuI,
NSANUS
Retins
!>!>>'. Iliid.

lüg'icllus

8si'AÍcis
Reculs
9o9
Loliloi-
f 9v86Ii.
í'oànst
.losl

10
11

12
13
14
18
16

!7 !1à18 N.
18 Ross
19 Isnusr G
20 Inno?.
21 Ustà.
22 Nsmà
28 'Ikâ
24 9ik, Rod,
28 IlìvopO.^
26 RsulinsC
27 I4osinv8
28 IVsn^ssI.
29 Nietisel
30 Lisron.

cI-î ^ OOtl)dSI° cI-? lZ-ch MoVSNlKsi' ^ cIch ^ Os^SUldSI' cIO

8 ?sls^iu8
9 9ion^s ^

10 diclscm
11 Lniìdsixl
12 Hsiolà Z
13 là, Loi.
14 L!s1ixtn8

1 /7ose»/c^.
2 9ooàsA.
3 9son/.
4 9rsn^ G
8 àà6 L.NAS>S
7 luclià

18 Rài-ss.
16 <4iì11n8
17 lusius
13 9uìss k

19 Roi-clio.
20 IVsvcl.
21 Ilrsuls,

Loi-clnI. ^
H1sxilrin8
Lsloins
Lrisxiu
.4insnà L
8sdins
Lim. luàà
L si^is.8.
LI0Ì8
IVolfc,..

1 lllàil,
2 LIIsi.'Lss1
3 'l'ksop. E
4 LÌAM.
8 Nslselu^
6 9sond.
7 Rlocgn^
8 Llsucl.
9 URoocl.

10 9uÌ8S
11 Nsilin
12
13
14
18

16
17
18

19
20
21
22
23
24
28

26 Loncscl
27 Ik-i'sw.,
28 LosR
29 ^.o-rin,
80 ^iiàêc>,8

Hillil
^idi.'g,à

Heopolà
Alliiulv
Lsrtà. S

HUASN

ïliis-cd. ^
IlolriMâ
NiucOp8
LÄeili-i,
Llslliê
8à»1us

1 1-0QAÌQ
2 XldVi!!'

4 Kg-i'd-u'^
8 ^.OÍAiìil
6 Xikoì.
7 L»oek
8 II. lîmpk.
5 IVIIà 1»

lO^VIcltlê^
11 O-I,01ll,s

12 Ottilig.
13
14 Xiàs
13 àìzrs,8^m
16 àlà ^

V7u»id.
Hsmes.
^.oliill
l'doing.8

O^AoO.

dlirisl. L
Stspli.
loll. Z7.
Kivàll.

11êi.vic1

31 Lzclv«st>
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Buchdruckerei
:

*
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:

in St. Gallen

empfiehlt sich den Tit. Behörden, Korporationen, Aktien-Gesellschaften, dem Handelsund

Gewerbestande, sowie insbesondere auch Vereinen und Privaten bestens zu

prompter, sorgfältiger und billiger Ausführung von

Druckarbeiten aller Art
; g i

in Schwarz-, Kopier- und Farbendruck.

Unsere bedeutende, mit allen modernen Verbesserungen und maschinellen

Einrichtungen der Neuzeit, sowie mit einem ausserordentlich reichen Materiale an

Schriften, Einfassungen und Clichés versehene Offizin ist jederzeit im Stande, alle

Aufträge, kleine wie umfangreiche,, in kurzer Frist zweckmässig und korrekt
auszuführen. Wir legen ganz besonders Wert auf originelle und geschmackvolle

Druckausstattung, und wir übernehmen gleichzeitig die Herstellung von
I k ' ' '

Clichés aller Art in Holzschnitt und Photozinkographie

nach Originaleh, Zeichnungen, Photographien etc. zu billigen Preisen.

Specialität: Feine Reklamearbeiten, wie Geschäftskarten, Cirkulare, Preislisten,

illustrierte Kataloge, Prospekte, farbige Bilderdrucke, sowie Wertpapiere aller Art.

Kostenvoranschläge und Proben stehen auf Verlangen gerne zur Verfügung.
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in 3i.

empfiehlt sick (ten lit, Lekörden, Korporationen, Aktien-Oesellsckaften, dem Dandels-

und Oewerbestande, sowie insbesondere auck Vereinen und privaten bestens ?u

prompter, sorKltiger und billiger àsfûkrung von
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in 8ebwarZ!-, Kopier- und Farbendruck.

Dnsere bedeutende, mit allen modernen Verbesserungen und masekinellen Pin-

ricktungen der Kleu^eit, sowie mit einem ausserordentlick reicken Vlateriale an

Lekrikten, Einfassungen und Olickes versekene Offizin ist jederzeit im Stande, alle

Aufträge, kleine wie umfangreicke, in kurzer brist Zweckmässig und korrekt aus-

^ukükren, Vkr legen ganz^ besonders V/ert auf originelle und gesckmackvolle Druck-

Ausstattung, und wir übernekmen gleick^eitig die Verstellung von

(^IlLliês Aller in l^lolWLdnitt unä pìioàinlco^râpliie

nack Originales, ^leicknungen, pkotograpkien etc. ?u billigen preisen

8^)eelAlîìâì l keine Keklamearbeiten, wie Oesckäftskarten, Oirkulare, Preislisten,

illustrierte Kataloge, Prospekte, farbige lZilderdrucks, sowie Wertpapiere aller àt.

Kostenvoranscklägs und Proben sieben auf Verlangen gerne 2ur Verfügung,
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